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M 207. Halle, Sonntag den 5. September 18609.

Hierzu zwei Beilagen.
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Halle, den 4. September.
Am 1. d. Mts. ward zu Mainz unter zahlreicher Betheiligung

von Männern aus allen Gauen Deutſchlands die eilfte Verſammlung
des volks wirthſchaftlichen Congreſſes eröffnet. Jn dem Rück
blicke, welchen Prof. Braun auf die 12fährige Geſchichte des Congreſſes
warf, gedachte er der außerordentlichen Fortſchritte, die unter ſeiner
Mitwirkung in der ſozialen Geſetzgebung die Deutſchen Staaten gemacht
haben Gewerbefreiheit, Förderung des Genoſſenſchaftsweſens, Ab
ſchaffung der Schuldhaft und der Beſchlagnahme des Arbeitslohns und
vielfach anderer ſozialer Verbeſſerungen, um daraus die frohe Gewiß
heit zu ſchöpfen, daß der Congreß, um auch ferner ſo ſegensreich fort
zuwirken, nur den Grundſatz weiter kultiviren müſſe, daß die ver
ſchiedenen Klaſſen der Geſellſchaft in Frieden zuſammen
kooperiren müſſen, um den Nationalwohlſtand zu erhöhen. Auf

handlungen über das Aktiengeſellſchaftsrecht, denen einige Be
merkungen über das Weſen der Aktiengeſellſchaften überhaupt voraus
geſchickt ſein mögen.

So vielfach die Zweige der volkswirthſchaſtlichen Thätigkeit ſind,
ſo vielfach ſind auch die Aktiengeſellſchaften. Täglich bilden ſich neue
für Berg und Hüttenbau Fabrikation, Eiſenbahnen, Rhederei, Kanäle,

der einen mit dem Anſpruche auf Dividende hinter den andern zurück
ſtehen und erſt dann eintreten, wenn letztere eine beſtimmte Quote,
z. B. 5 Proc., voraus bezogen haben. Dies geſchieht z. B., wenn
eine Regierung um das Zuſtandekommen einer Eiſenbahn zu unter
ſtützen, einen Theil des Actiencapitals übernimmt, oder der Eigenthü-

mer einer Fabrik, die an eine Geſellſchaft übergeht, den Preis ganz
oder theilweiſe in Actien erhält. Die Claſſen werden in der Regel
durch Buchſtaben unterſchieden, z. B. Actien Lit. A, Actien Lit. B.
Solche Elaſſen können auch dadurch entſtehen, daß das Unternehmen
erweitert und der Mehrbedarf an Capital durch Ausgeben neuer Actien
beſchafft wird die von einem beſtimmten Zeitpunkte an in gleichem

Maße wie die urſprünglichen oder auch in anderm Verhältniſſe an dem
Gewinne theilnehmen. Die älteren heißen dann Stammactien, und
es haben für ſie und die nachfolgenden ſeit Law die Benennungen

der Tagesordnung des erſten Tages des Congreſſes ſtanden die Ver

Handels unternehmungen, Geld und Creditanſtalten. Die Gründer einer
ſolchen Geſellſchaft ſuchen das erforderliche Capital, zunächſt in Geld
form, dadurch zuſammenzubringen, daß ſie die Geſammtſumme in eine
größere Anzahl Theile zerlegen über alle Theile gleichlautende, nur
durch fortlaufende Nummern unterſchiedene Urkunden ausfertigen und
dieſe Urkunden verkaufen. Eine ſolche Urkunde, die einen Theil des
ganzen Capitals repräſentirt, heißt Actie, action, share; der Jnhaber
derſelben Actionär und die Geſammtheit Actiengeſellſchaft. So bildet ſich
z. B. für den Erwerb oder Betrieb einer Baumwollenſpinnerei eine

jede zu 200 Thlr. dargeſtellt wird, und die Geſellſchaft iſt vorhanden, die Actionaäre keine Dividende; entſteht Verluſt, ſo wird zur
wenn die Actien ſämmtlich oder doch ein namhafter Theil derſelben Ab-
ſatz gefunden haben. Die Actie beſtätigt, daß der Jnhaber mit o
an dem Vermögen, ſowie an Gewinn und Verluſt betheiligt iſt; ſie
lautet entweder guf den Namen des erſten Erwerbers, und der Ueber
gang aus einer Hand in die andere muß dann auf der Actie ſelbſt

auf jeden Jnhaber, au porteur, und dann geſchieht der Uebergang aus
einer Hand in die andere ohne jede Förmlichkeit; der Jnhaber wird
ohne Weiteres als der rechtmaßige Eigenthümer angeſehen

Der Gewinn aus dem Betriebe des Unternehmens wird, ſo weit
er nicht zu anderer Verwendung, z. B. Reſerve, Tantiemen u. dgl.
beſtimmt iſt, unter die Actionäre vertheilt. Entweder wird ihnen vorab

auch „Prioritäten“ genannt.

von Obligationen, d. h. Schuldſcheinen, gemacht wird.

„Mutter“, „Töchter“, „Enkel“, auch „alte“ und „junge“ ſich erhalten
Ein anderer gewöhnlicher Weg, zum Zwecke der Erweiterung eines
Actienunternehmens die Mittel zu erlangen, iſt die Anleihe, welche von
der Geſellſchaft gegen Verpfändung ihres Eigenthums mittels Begebung

Die Jnhaber
erhalten einen feſten Zins von 3 4, l oder 5 Procent, und weil
derſelbe aus dem Ertrage entnommen werden muß, bevor die Actionäre
irgend einen Antheil am Gewinn erhalten, werden die Schuldſcheine

Da häufig im Laufe der Zeit mehrere
ſolche Anleihen gemacht werden, ſo unterſcheidet man dieſelben durch

Buchſtaben, und daher kommen die Bezeichnungen: Prioritäten Iit.
B, C, D, E u. ſ. w. Wenn ein Unternehmen einen hohen Ertrag lie

fert oder verſpricht, ſo zieht die Geſellſchaft das Ausgeben von Priori-
täten der Emiſſion neuer Actien vor, weil nach Abzug der Zinſen für
die Anleihe den Actionären mehr übrig bleibt, als wenn ſie mit neuen

e Actien in gleiche Theile gehen müßten.Geſellſchaft, indem das Capital von 1 Mill. Thlr. durch 5000 Actien, Ergiebt der Betrieb des Unternehmens keinen Gewinn, ſo erhalten
Deckung

deſſelben zunächſt die Reſerve verwendet; reicht dieſe nicht aus, ſo ver
mindert ſich um die Summe des Verluſtes das Actiencapital. Schwin

det durch anhaltende Verluſte das Capital bis auf oder unter die Hälfte
des urſprünglichen Betrags, ſo löſt ſich die Geſellſchaft auf, liquidirt
ihre Paſſiven, und jede Actie erhält die entſprechende Quote des noch

und in den Büchern der Geſellſchaft eingetragen werden, oder ſie lautet übrigen Vermögens War z. B. das Actiencapital eine Million Thlr.
repräſentirt durch 5000 Actien zu 200 Thalern, und iſt daſſelbe nach

erfolgter Liquidation auf 400,000 Thaler geſchwunden, ſo erhält jede
Actie 20000 S 80 Thlr. Der Actionär haftet nur bis zum Nenn
werth der Actie, weiter kann er nicht in Anſpruch genommen, alſo

ein mäßiger feſter Zins (intérèt ixe) von 3, 4 oder 5 Proc. ausge
worfen und die ihnen etwa darüber zufallende Quote des Reingewinns
als Dividende (intérèt variable) vertheilt, oder es findet eine ſolche
Unterſcheidung nicht ſtatt, und ihr ganzer Antheil am Jahresgewinn
wird ungetrennt als Dividende feſtgeſtellt und ausbezahlt. Die Ge
winnvertheilung findet etwa einmal im Jahre oder zweimal ſtatt. Jn
letzterem Falle wird nach dem erſten halben Jahre eine Abſchlagsdivi-
dende, nach Ablauf des Jahres der aus der Bilanz ſich ergebende Reſt
bezahlt Um die Auszahlung und Erhebung der Zinſen und Dividen
den zu erleichtern, wird der Actie ein Dividendenbogen beigefügt, wel
cher für eine Reihe von Jahren die Abſchnitte coupons enthält
gegen deren Einlieferung die Zahlung erfolgt.

dann durch Abzug an den ſpäteren vergütet.

auch nicht zu Nachzahlungen angehalten werden.
Da in der Regel das Actiencapital nicht ſogleich von Anfang voll

ſtändig, ſondern nur nach und nach, in dem Maße wie das Unterneh
men, z. B. der Bau einer Eiſenbahn fortſchreitet, zur Verwendung
kommen kann ſo wird meiſt auch nicht die Einzahlung des vollen
Actienbetrags verlangt, ſondern es werden Theilzahlungen von 10,20
Proc. in kürzeren oder längeren Zwiſchenräumen ausgeſchrieben die
auf frühere Einzahlungen fallenden Zinſen reſp. Dividenden, werden

Jn dieſen, den häufig-
ſten Fällen werden bei der erſten Theilzahlung Actiencertiſtcate mit

Am Fuße des Bogens
befindet ſich ein Talon, d. h. eine Anweiſung auf den Empfang eines
neuen Dividendenbogens für eine weitere Reihe von Jahren. Jn man
chen Fällen giebt es mehrere Claſſen von Actien, indem die Jnhaber

IJnterimsquittungen, auf welchen die geleiſteten Einzahlungen beſchei
nigt ſind, ausgegeben und bei der letzten, alſo nach geleiſteter Vollzab
lung, gegen die eigentlichen Ackien mit Dividendenbogen umgetauſcht

Der Grundvertrag der Geſellſchaft mit ihren Gliedern, das Statut,
enthält die nöthigen Beſtimmungen über Zweck und Dauer Capital
und Actien, Bilanz und Gewinnvertheilung, Organiſation der Verwal
tung (Direction, Verwaltungsrath, Generakverſammlieng), Schlichtung



ron Streitigkeiten und Auflöſung Erhält die Geſellſchaft beſondere,
von den gemeinrechtlichen Beſtimmungen abweichende Vorrechte, und
iſt ſie eine anonyme, für deren Verbindlichkeiten nicht Perſonen, ſon
dern nur die Aciiven, insbeſondere das Actiencapital, haften, ſo bedarf
das Statut der Staatsgenehmigung, und die Geſchäftsführung unter
liegt einer beſonderen Staatsaufſicht. Jſt dagegen die Geſellſchaft keine
anonyme, ſondern eine Handelscommanditgeſellſchaft, welche an ihrer
Spitze einen oder mehrere für alle Verbindlichkeiten und ihrer Perſon
haftende Geſchäftsinhaber (gérants) hat und keine beſonderen Vorrechte
in Anſpruch nimmt ſo bedarf ihr Geſellſchaftsvertrag keiner Staats
genehmigung; doch kann die Geſetzgebung in Bezug auf Commandit
geſellſchaften ſolche Beſtimmungen treffen welche, ohne der Freiheit,
ſolche zu bilden und zu führen, Eintrag zu thun, einige Garantieen
für Solidität und gegen ſchuldvolle Benachtheiligung der Betheiligten
und der Gläubiger bieten.

Bei den Verhandlungen des volks wirthſchaftlichen Con
greſſes ergriff zunächſt Dr. Alex. Meyer aus Breslau das Wort,
um das Referat über das Actiengeſellſchaftsrecht- zu erſtatten.

Um die ſich jetzt vielfach aufdrängende Frage Sind die Actiengeſellſchaften
fur unſere wirthſchaftliche Entwicklung ein Segen oder ein Nachtheil geweſen zu
beantworten charakteriſirte er die Aettengeſellſchaften als vereinzelte Formen der
juriſtiſchen Perſon. Die Bildung juriſtiſcher Perſonen iſt in jeder denkbaren Weiſe
zu erleichtern, um zu dem Ziele zu gelangen, daß für jeden berechtigten, erhabnen
und ſittlichen Zweck die Perſon ſich ſinde, die, unbeirrt durch alle anderen Leiden
ſchaften und Verdlendung ihre ganze Willenskraft darein ſetzt, zu dieſem Ziel zu
ſtreben. Die Römer begünſtigten die Bildung jurlſt. Perſonen nicht, nur der
Staat war die einzige juriſt. Perſon, ſie kannten nicht einmal einzelne Handelsge
ſellſchaften keine Geſchaftsaſſocies mit dem armſeligſten juriſt. Apparate wurden
die größten Finanzoperationen von den Publicanen unter dem Kalſerreich vorgenom
men. Die Folge war die Lahmlegung aller Macht der Aſſociation, die Aufſamm
lung immenſer Reichthumer bei Wenigen und die Verarmung von Millionen. Bei
den Deutſchen umgekehrt welcher Reichthum an Verbanden! Aber auch welche
Lahmlegung jeder perſönlichen Jnitiative in Geſchäftsbetrieb, Abweſenhelt aller
Spekulanten, Unternehmer und Erfinder. Beide Zuſtande hat die Neuzeit über
wunden wir haben gewonnen Aktiengeſellſchaften Kommandit und Kommandit
aktiengeſellſchaften Handelsgeſellſchaften, Bergwerksgenoſſenſchaften, Verſicherungs
geſellſchaften, in Zukunft die induſtriellen Partnerships, endlich die reichgliedrigen
Genoſſenſchaften. Eine Art greife ich heute heraus die Actiengeſellſchaft,
die allen andern Geſellſchaften gegenüberſteht. Dieſe ganz eigenthümlich daſtehende

Kapltalgenoſſenſchaft gerirt ſich als lebendige Perſon ohne daß man einen perſön
lich haftenden Geſellſchafter hätte. Warum weichen wir von dem Geſetze ab, daß
Jemand die Chanee auf ſich nehmen kann zu verdienen wo er nicht mit ſeiner
ganzen Perſönlichkeit für ſeine Handlungen eintritt? Ich ſinde dafür folgende ma
thematiſche Formel: Es iſt Aufgabe der menſchlichen Entwickelung, die Natur, den
aäaußeren Apparat der Dinge die den Menſchen umgeben, allmählig zu durchgeiſti
gen. Wir haben von unſerem Geiſte in die Kapitalmaſſe ſo viel hineingethan,
daß ſie uns wie ein durchgeiſtigtes Weſen ein Automat, erſcheint der mit gerin
ger Nachhuülfe von ſelbſt arbeitet freilich nur die Dinge die wir ihm gelehrt
haben. Das Anlagekapital einer Actiengeſellſchaft ſoll automatiſch arbeiten und
wo es das nicht kann, iſt die Form der e wenn auch rechtlich zu
läſſig doch eine wirthſchaftliche Lüge. Der reinſte Typus einer Actiengeſellſchaft
iſt die Gasfabrik. Mit Gasapparaten kann nur Gas gearbeitet werden man kann
nicht auf Vorrath arbelten u. ſ. w. und das ganze Geſchäft vollzieht ſich unter
einem Minimum von geiſtiger Thatigkeit. rn ſchließen ſich als ähnliche Actien
geſellſchaften die Eiſenbahnen die großen Dransportgeſellſchaften, großen Trans
portſchiffe, die Spinnereien und Zuckerfabriken die Hüttenwerke, zum Theil die
Bergwerke und Banken (mit Ausnahme der Giro und Diskontobanken). Nun
fragt es ſicht Sollen die Grundſätze der Actiengeſellſchaften lediglich durchgeführt
werden durch die freie Ueberzeugung oder durch die Geſetzgebung formulirt, oder
ſollen wir den Staat ſelbſt einſetzen zum Aufſeher und Wächter? Jch empfehle
Jhnen folgende Reſolutlonen als Reſultat

Die juriſtiſche Form der Aktiengeſellſchaft findet eine ausreichende wirth
ſchaftliche Begruündung nur bei ſolchen Unternehmungen deren Natur es mit ſi
bringt, daß ein erheblicher Theil des StammKapitals in ſtehende möglich
dauernde einem feſtbeſtimmten und nicht leicht veraänderlichen Zwecke dienende An
Jagen verwendet wird; bei denen ferner in der Geſchaftsleitung der ſpeculativen
Thätigkeit ein weiter Spielraum nicht gegönnt iſt.

2) Auf Aktienbauken iſt dieſes Prinzix mit der Modifikation anzuwenden daß
Grundungsbanken (oredit mobilier) ſich für die Aktienform nicht eignen, wohl aber
ſolche Banken welche in dem regelmäßigen Diskonto und Depoſitengeſchaft den
Haupt weig ihrer Thätigkeit finden.

Fur die Bildung von Aktiengeſellſchaften ſollen Normativbedingungen be
ſtehen, welche eine Ausdehnung und Modification des Geſchaftsbetriebes, ſoweit
dieſelben nicht ſchon im Statut vorbehalten waren, möglichſt erſchweren.

H Das Erforderniß ſtaatlicher Conceſſton zur Bildung einer Aktiengeſellſchaft
iſt zu verwerfen, weil der Staat weder die Bedürfnißfrage, noch die Vertrauens
frage in ausreichender Weiſe zu vrüfen vermag. Soweit die geſetzlichen Normativ
bedingungen nicht ausreichen iſt die Zurückführung der Bildung von Aktiengeſell
ſchaften auf das wirthſchaftlich zuläſſige Maß lediglich der wachſenden wirthſchaft
lichen Einſicht anzuvertrauenLudw. Bamberger Mainz vermißt in Reſolution 1 die Erwähnung des gro
ßen Kapitalbedürfniſſes als Grund der Actienbildung und verbreitet ſich über den
Mißbrauch des Aetienrechts namentlich kämpft er gegen die Kapitalverſchwendung,
die darin legt daß die Dixectoren vieler Aetiengeſellſchaften ſelbſt mit Verluſt
weiter arbeiten ſobald nur das nöthige Geld da iſt. um Directoren und Beamte
zu bezahlen. Er wünſcht daß der Congreß direet die Aufforderung an die geſetz

Gewalten zur Reform der Geſetzgebung über die Actien Geſellſchaften richte
r empfiehlt vor Allem um die Ausſchweifungen der Aetten Geſellſchäften zu ver

hindern, daß die General Verſammlungen der Actionäce, die jetzt nur ein Schau
ſtück ſeien anders organiſirt werden. So müſſe die Beſtimmung fallen daß kein
Antrag auf die Tagesordnung geſetzt werden dürfe, der es nicht von vornherein ſchon
ſei. Dadurch würde jede Initiative des Publikume, ſehr bequem für die Direction
abgeſchafft. Der Rechenſchaftsbericht müſſe eher als im Augenblicke der General
Verſammlung vertheilt und die Friſt zur Rechnungsvrüfung mindeſtens auf 1 Jahr
ausgedehnt, die Zahl der Verwaltungträthe beſchränkt und die Verantwortlichkeit
für die rileinnrgen der Aetien anders geregelt werden. Gegen den Referen
ten bemerkt er, daß die intelligente Leitung von Actiengeſellſchaften nicht zu etbeh
ren ſei. Weiche Menſchenkenntniß ſei z. B. bei den Eiſenbahndirectionen nöthig
welche Erfahtungen, Umſicht und ren SanSchulze- Delitzſch deſinirt die Grenzen der perſönlichen Verantwortlichkeit und
kündigt einen Antrag an, der die Beſeitigung der ſtaatlichen Conceſſion anſtrebt und
entweder Notmatlvbeſtimmungen oder Conceſſionsfreiheit verlangt.

Dr. Faucher wendet ſich die Mißbrauche, welche durch die Eigenſchaft
der Actiengeſellſchaften als juriſtiſche und nicht als greifrare lebendige Perſonen
herbeigeführt werden. Man müſſe vor Allem dahin ſtreben den Creodit der juriſti
ſchen Perſonen auf den Realeredit n Die Aetiengeſellſchaften haben
beſonders dann Schaden angerichtet, wo ſie um perſönlich Cre
dit zu nehmen im Depoſtten und Lebensverſicherungegeſchäft (vergl. den jetzigen
Albert Fal). Das im perſönlichen Eredit wirklich ſteckende Prineix der Ehre muß
zur Geltung gebracht werden, damit nicht dios die Oeffentlichkeit der Buchfahrung/

ſondern auch die Nichtbeleihung von ſolchen Papieren ſtattfinde, durch welche auf
einem Umwege das Vermögen auf welches der Eredit gegeben wurde zurückgezo
gen wird. Wir müſſen dem Perſonaleredit der gnonymen Geſellſchaften überhaupt
ein Ende machen. Ich ſchlage daher vor, zu ſagen: „„Die juriſtiſche Form der
Actiengeſellſchaften findet eine ausreichend wirthſchaftliche Begründung nur bei ſol
chen Unternehmungen deren Natur es mit ſich bringt, daß ſie keinen perſönlichen
Credit in Anſpruch nehmen““. Ferner muß in Reſ. 2 das „„Depoſitengeſchaäft“ ver
tauſcht werden mit „„Vorſchußgeſchäft““!

Dr. BeckerDortmund: Fauchers Vorſchlag geht mir nicht weit genug. Eine
Aetiengeſellſchaft ſoll ſo wenig wie möglich perſönlichen Credit haben weil die
Actiengeſellſchaften ihre Prioritäten oft lediglich zu dem Zweck ſchaffen um die
Vorſchuſſe, welche die Freunde und Mitglieder des Verwaltungsraths in das Ge
ſchaft (oft gegen hohe Zinſen) geſteckt haben, in dem Moment zu decken wenn die
Vorſchüſſe nicht mehr ſicher zu ſtehen ſcheinen. Meine Erfahrung geht dahin daß
der perſönliche Eredit noch immer der beſte iſt, den eine ſolche Geſellſchaft haben
kann. Die Banquiers, die einen BlancoCredit geben, laſſen die Mitglieder des
Verwaltungsraths perſönlich haften. Die Geſetzgebung muß den Satz ausſprechen:
Fur Schulden, welche eine Actiengeſellſchaft eontrahirt, haften, inſofern das Ver
mögen der Geſellſchaft nicht ausreicht, die Mitglieder des Verwaltungsraths, welche
die Aetiengeſellſchaft in dem Augenblicke vertreten haben, wo die Schuld aufge
nommen wurde. Prof. Dietzel: Die Frage über das wirthſchaftliche Weſen der
Actiengeſellſchaften iſt heute nicht erſchöpfend zu behandeln. Ich beantrage, daß die
re e Punkte der Reſolutionen zur Berathung des nächſten Congreſſes ver
tagt werden.

Bamberger gegen Faucher: Nicht in dem Perſonaleredlt der Actlengeſell
ſchaften liegt die Gefahr, ſondern in der Verwirthſchaftung des Actiencapitals ſelbſt
und in dem Verhältniß der Actlonäre untereinander.

Faucher: Jch habe nicht die Jntereſſen der Aetivnäre, ſondern den Eredit der
Geſellſchaften im Auge gehabt

Jm Schlußwort zieht der Referent, da die Anſichten ſo weit auseinander gehen,
und ſo viele Antrage vorliegen die 3 erſten ſeiner Reſolutionen zurück. Es folgt
die Abſtimmung Dabei wird der Vertagungsantrag, die 3 erſten Anträge dem
nächſten Congreß zu überweiſen, angenommen und die 4. Reſolution in folgender
Faſſung unter Adoption eines Antrags der Herren Schulze Delitzſch und Dr. Dorn:

Der volks wirthſchaftliche Congreß erklärt. Das Erforderniß ſtaatlicher
Conceſſion zur Bildung einer Aktien- Geſellſchaft iſt zu verwerfen, weil der Staat
weder die Bedurfnißfrage, noch die Vertrauensfrage in ausreichender Weiſe zu
prufen vermag. Es iſt die Zurückfuührung der Bildung von ActienGeſellſchaften
auf das wirthſchaftlich zulaäſſige Maß lediglich der wachſenden wirthſchaftlichen Ein
ſicht anzuvertrauen auf keinen Fall iſt die ſtaatliche Conceſſion cumulativ mit
dem Syſtem der Normativ Bedingungen in Anwendung zu bringen da beide ein
ander prinzipiell ausſchließen.“

Berlin, d. 3. September. Wie der „Kreuzzeitung“ zufolge ver
lautet, hat der Evangeliſche Oberkirchenrath auf die Beſchwerde des
Berliner Magiſtrats gegen die betreffende Verfügung des Conſiſtoriums
der Provinz Brandenburg dahin entſchieden, daß für die bevorſtehenden
Verſammlungen c. des ſogenannten Proteſtanten Vereins Kir
chen nicht zu bewilligen ſind. Der Oberkirchenrath iſt alſo der Ent
ſcheidung des Conſiſtoriums beigetreten

Gutem Vernehmen nach iſt der Entwurf einer neuen Kreisord
nung im Miniſterium des Jnnern nunmehr zum Abſchluß gediehen
und die betreffende Angelegenheit wird mit zu den erſten Vorlagen gehören,
die dem Landtage alsbald nach ſeinem Zuſammentritt zugehen werden.
Ueber den Jnhalt der Vorlage ſcheint man bis zur Einbringung des
Geſetzentwurfs ſelbſt nichts in die Oeffentlichkeit gelangen laſſen zu
wollen. Wie man hört, ſoll der Entwurf für die ganze Monarchie,
vielleicht mit Ausnahme von Hannover, berechnet ſein. Auch die Vor
arbeiten für eine dem Landtag vorzulegende neue Gemeindeordnung
ſollen bereits ſehr weit, wenn nicht ebenfalls bereits zum Abſchluſſe ge
diehen ſein doch muß es dahin geſtellt bleiben, ob auch dieſer Gegen
ſtand bereits mit der Kreisordnung, reſp. in der bevorſtehenden Seſſion
zur Vorlage gelangt. Was die ſo dringend nothwendige Reform der
zur Zeit noch geltenden Beſtimmungen über die guts herrliche Poli-
zei und obrigkeitliche Gewalt betrifft, ſo wird dieſelbe durch die Ge
meindeordnung ebenfalls ihre Erledigung finden. Die bevorſtehende
Seſſion des Landtages verſpricht eine recht intereſſante und lebhafte zu
werden nicht blos durch die in Ausſicht ſtehenden Unterrichts und
Schulgeſetze, ſondern nicht minder auch durch das endliche factiſche
Herantreten an die Reform der innern Verwaltung.

Die Lage der Dinge in Preußen wird von dem Union Star“
in einem Leitartikel beſprochen, der ſeine Schärfe gegen die mißliebigen
Miniſter und die conſervativen Elemente richtet, welche denſelben einen
Halt geben. „Auf alle Fälle heißt es im Verlaufe der Betrach
tung werden die Deutſchen Liberalen ſich dieſes Mal nicht durch
verſteckte Anſpielungen auf die Eiferſucht der Nachbarn von der Fährte
locken laſſen und nicht über die der Deutſchen Einheit drohenden Ge
fahren in Schrecken gerathen. Dieſe Frage betrifft Preußen mehr als
irgend einen anderen Staat, aber es iſt bemerkenswerth im gegenwär
tigen Augenblicke, wo jedermann im Verdacht ſteht, mit Mühe nur ein
Gelüſte zu unterdrücken, dem Nachbar an die Kehle zu greifen daß
die Parlamente von vier der fünf Großmächte während der nächſten
Seſſionen faſt ausſchließlich mit inneren Reformen von ganz ent
ſchiedener Dringlichkeit in Anſpruch genommen, wenig Zeit übrig haben
werden, ſich in fremde Angelegenheiten zu miſchen.
Landfrage wird der Engliſchen Legislatur, die neue Conſtitution der
Franzöſiſchen, die Forderungen der Slaviſchen Stämme der Oeſter
reichiſchen und der Kampf zwiſchen Kammer und Krone der Preußiſchen
Volksvertretung alle Hände voll zu thun geben.“

Vor Kurzem nahm die „Nordd. Allg. Ztg.“, anknüpfend an die
Zahlungseinſtellung der engliſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaft
„Albert Veranlaſſung eine ſtrengere Oberaufſicht des Staates für
dieſen Zweig des Verſicherungs weſens zu fordern. Dieſer Anſicht trat
der diesjährige Juriſtentag direct entgegen durch den Beſchluß es
ſei wünſchenswerth, die ſtaatliche Genehmigung für Errichtung von

Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien und Genoſſen
ſchaften zu beſeitigen. Gutem Vernehmen nach iſt man in hieſigen
Regierungskreiſen dieſer letzteren Anſicht auch durchaus nicht abgeneigt
indem man der Anſicht iſt, es ſei weit zweckdienlicher und im Jatereſſe
der Verſicherten geboten, an Stelle der jetzt beſtehenden nur halben

Jrland und die
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Aufſichtigung dieſer Geſellſchaften den Geſchäftsbetrieb derſelben von der
ſtaatlichen Aufſicht gänzlich zu befreien. Ein derartiger Geſetzentwurf
iſt jetzt in der Ausarbeitung begriffen.

Die Verhandlungen der in Mannheim zuſammengetretenen Rhein
ſchifffahrtscommiſſion, welche eine Herbeiführung gemeinſamer
Beſtimmungen bezüglich der Fiſcherei im Rheine bezweckten, ſind reſul
tatlos geblieben und bis auf weiteres vertagt. Seitens der niederlän
diſchen Regierung iſt auf die Feſtſetzung einer ergiebigen Schonzeit nicht

eingegangen worden.
Die Beſchlüſſe der deutſchen Liquidations Commiſſton vom 6. Juli

d. J., welche vorerſt die Möglichkeit, nicht aber die Gewißheit gewäh
ren, daß ein gemeinſames deutſches Vertheidigungsſyſtem im Süden
wie im Norden geſchaffen werde haben in der nationalen Preſſe die
verdiente Anerkennung gefunden wenn auch nicht verſäumt worden iſt,
die ſchwachen und ungenügenden Seiten der Vereinbarung zwiſchen den
deuſſchen Regierungen hervorzuheben. Jm Prinzipe haben dieſe Be
ſchlüſſe, ebenſo wie die Vereinbarung zwiſchen den ſüddeutſchen Staa
ten vom 10. October 1868, die nothwendige innere Conſequenz der
Schutz und Trutzbündniſſe vom Jahre 1866 anerkannt, daß nämlich
auch ſchon in Friedenszeiten für die gemeinſame und übereinſtimmende
Organiſation der Vertheidigungskräfte des Nordens und des Südens
Sorge getragen werden müſſe, wenn dieſelben im Falle des Krieges
einheitlich und, wie die Allianzverträge feſtſtellen unter dem Oberbefehl
des Königs von Preußen verwendet werden ſollen. Nach dem was
bisher über den Jahalt der Verabredungen bekannt geworden iſt, fehlt
freilich jede Garantie, daß in dem einzelnen Falle das als bindend von
Seiten der ſüddeutſchen Regierungen anerkannte Prinzip auch feſtgehal
ken werde. Freilich iſt nicht zu überſehen, ein wie bedeutender Fort
ſchritt ſchon darin liegt, daß die ſüddeutſchen Regierungen ſich unter
einander zu gemeinſamem Handeln verpflichtet haben und daß die Re
gelung des Vertheidigungsweſens Süddeutſchlands nicht Gegenſtand von
Vereinvarungen der einzelnen Regierungen ad hoe, ſondern von den
Beſchlüſſen einer ſtändigen Commiſſion abhängig ſein ſoll. Dieſes iſt
offenbar der entſcheidende Punkt und das ſcheint man auch in Paris
und Wien herausgefühlt zu haben. Bemerkenswerth freilich iſt der
Umſtand, daß die Pariſer Officiöſen, welche in den Vereinbarungen
von München eine faſt vollkommene Fuſion der Streitkräfte Nord
Und Süddeutſchlands erblicken zugleich beauftragt ſind zu erklären,
daß die Prüfung der Frage, ob dieſe Vereinbarungen mit dem Prager
Friedensvertrage verträglich ſind, dem Grafen Beuſt obliege. So lange
aber Frankreich eine ſolche Zurückhaltung zur Schau trägt wird auch
die öſterreichiſche Politik ſich mit allgemeinen Verwahrungen für die Zu
kunft, wie in Betreff der Allianzverträge vom Auguſt 1866 begnügen.

Kaſſel. Von dem Pfarrer und den Kirchenälteſten des Kirch
ſpiels Spieskappel, Klaſſe Ziegenhain, wurde unterm 25. Auguſt l. J.
folzende Verwahrung beim Kultus Miniſterium eingereicht,
und unterm 26. d. M. dem Konſiſtorium zu Marbürg Anzeige da
von gemacht:

Wir, die ehrerbietigſt Unterzeichneten, der Pfarrer und die Kirchenalteſten des
Kirchſpiels Spieskappel, ſchließen uns dem Proteſte unſeres Herrn Superintendenten
Scheffer zu Marburg an und erklären gehörſamſt daß wir uns durch Eid und
Pflicht an unſere ſeitherige Kirchenordnung gebunden wiſſen, an der ihren Rechten
nicht entſprechenden Einführung einer Synodal und Presbyterialverfaſſung uns
nicht betheiligen und etwaige Beſchlüſſe einer fur ſie zu Stande kommenden
Synode nicht anerkennen können. W. Keßler, Pfarrer H. Schroöder, Hauſt, Ehl,
Kohl, George Gottſchalk, Dörr, Fenner, Euler, Haine, Kirchenalteſte.

Jtalien.Der durch die Tabackregieangelegenheit und den Beſtechungsprozeß
vielgenannte Deputirte Lobibia, gegen den ſeiner Zeit bekannilich ein
in ſeinen Oetails noch immer nicht zur klaren Auseinanderſetzung gelang
kes Attentat gerichtet wurde ſieht ſeit jenen Momente überall Mörder
und Dolche. Vor einigen Abenden, während er mit dem Prof. Mar
tinati durch die Straße ging, wurden ſie von einem gewiſſen Lai ſcharf
angeſehen. Es genügte diee, um in Herrn Lobbia den Verdacht zu er
wecken, daß man ein zweites Attentat auf ihn beabſichtige; er lief zur
nächſten Carabinieri Station und ließ den Mann arretiren. Die Sache
wurde öffentlich vor dem Züchtpolizeigexichte verhandelt Es erwies ſich,
daß der Angeklagte ein Diener der Ludmilla Aſſtng (Kichte Varnhagens
v. Enſe) war. Der Angeklagte, welcher üb igens den empörendſten
Cynismus vor Gericht bekundete, würde freigeſprochen, und Lobbia u. C.
ſind damit dem allgemeinen Spotte anheimgefallen. Florentiner Blät
ter machen ſich über ihn mit beißender Jronie luſtig. Ein „Eingeſen
det“ in der „G. d'Jtalia“ verlangt daß künftig Herrn Lobbia eine
eigene Straße angewieſen werde, welche bloß er und ſeine Freunde paſſi
ren dürften, oder daß ihm zwei Municipalgardiſten beizugeben ſeien,
welche durch ein Trompetenſignal die Vorübergehenden aufmerkſam
machen, damit ſie ihm ausweichen können.

Amerika.
Die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten hat ſich nach dem am

September veröffentlichten Ausweis um 26 Millionen Dollars
vermindert. Der Münzvorrath des Staatsſchatzes beträgt 101 Mill.,
der des Papiergeldes 12 Millionen Dollars.

Telegraphiſche Depeſchen
Mainz, d. 3. September. In der heutigen Sitzung des volks

wirthſchaftlichen Congreſſes wurde eine Reſolution von Emminghaus
eingebracht, nach welcher ſich der Congreß entſchieden gegen die in Ber
ün beabſichtigte Prämien Anleihe von 100 Millionen erklären ſoll.

Mainz, d. 3 September. Jm weitern Verlaufe der heutigen
Sitzung des volkswirthſchaftlichen Congreſſes wurde die von Emming-
haus eingebrachte Reſolution nach welcher ſich der Congreß entſchieden
gegen die in Berlig beabſichtigte Prämienanleihe von 100 Millionen
erklären ſoll, mit 30 gegen 27 Stimmen verworfen. Der Congreß

genehmigte dagegen die folgende Faſſung: Jm Hinblick auf die beab
ſichtigte Preußiſche EſſenbahnPrämienanleihe erklärte der Congreß, daß
die Zulaſſung aus ländiſcher Prämien und Lotterieanleihen dringend
einer Regulirung durch die deutſche Geſetzgebung bedarf, welche vor
allem die Möglichkeit einzelner Unternehmungen ausſchließen müſſe.

Karlsruhe, d. 3. September. Der „Karlsruber Zeitung zu
folge iſt die Einberufung des Landtages auf den 23., die feierliche Er
öffnung auf den 24. d. feſtgeſetzt.

Gotha, d. 3. September. Dr. Petermann erhielt von der
deutſchen Nordpolexpedition die erſten Briefe mit intereſſanten Berichten
bis zum 29. Juli reichend. Widrige Winde und Stürme hatten die
Expedition bis zum Juli in der Nordſee zurückgehalten und von der
norwegiſchen Küſte abgetrieben. Am 12. Juli wurde das erſte Eis
unter 44 Gr. n. Br. und 10 Gr. w. L. angetroffen. Bis zum 29. Juli
hatte die Expedition die Oſtküſte von Grönland noch nicht erreicht, aber
in Sicht bekommen. 25 deutſche Meilen von der Küſte wurden noch
Tiefen von 7000 Fuß gemeſſen. Kapitän Koldewey erklärte die Ver
hältniſſe bedeutend verſchieden von denen im Jahre 1868. Die Tem-
peratur war höher die Winde conſtanter, das Eis loſer, aber vom 9.
bis 29. Juli viel Nebel, beide Schiffe haben ſich vortrefflich bewährt,
die Ausrüſtung iſt andauernd gut im Stande, die ganze Mannſchaft
wohl und die Gelehrten ſind in voller Thätigkeit.

Rom, d. 3. Sept. Gutem Vernehmen nach iſt die Nachricht,
daß die Vertretungen der fremden Regierungen welche auf dem Concil
erſcheinen würden, nur eine ganz paſſive Rolle ſpielen ſollten durch
aus ungenau, da in dieſer Beziehung woch kein Beſchluß vorliegt.

Paris den 3. September. Das „Journal officiel“ meldet, daß
die Kaiſerin und der Kaiſerliche Prinz geſtern Morgens 7 Uhr von
Toulon nach Chambery abgereiſt ſind. Aus Chambery wird vom
heutigen Tage nach einer ſpäteren Nachricht gemeldet daß die Kaiſe
rin und der kaiſerliche Prinz am Morgen die Rückreiſe nach St. Cloud
angetreten haben.

Madrid, d. 3. September. Der „Jmparcial“ meldet, daß ſich
die Finanzoperation, mit welcher ſich der Finanzminiſter augen
blicklich beſchäftigt, nicht auf die Emiſſion einer neuen Anleihe beziehe,
ſondern darauf hinauslaufe, die von den Cortes dem frühern Finanz
miniſter Figuerola zur Beſchaffung von Geldmitteln ertheilte Voll
macht zur Anwendung zu bringen.

Bukareſt, d. 2. Sept. Die Eiſenbahnarbeiten, welche wegen
Ausbruchs einer übrigens nicht anſteckenden Rinderkrankheit auf meh
reren Punkten unterbrochen waren, ſind jetz auf der ganzen Strecke
wieder aufgenommen.

Vermiſchtes.
Aus der freien Schweiz! Jn Solothurn lehrte an der

Cantonſchule als Profeſſor der Mathematik ein Herr Möllinger. Jn
ſeinen Mußzeſtunden verfaßte er eine Schrift über die Gott Jdee der
neueren Zeit, welche auf moderner Auffaſſung beruhte. Großer Lärm
darob unter den Stillen im Lande, ſtürmiſche Furcht, daß die Kinder
Solothurns auf dem Wege atheiſtiſcher Mathematik vergiftet werden
möchten Vergebens legte M. in einer zweiten Schrift die Mißver
ſtändniſſe dar, denen er ausgeſetzt, und that zur Beruhigung der
öffentlichen Meinung das Mögliche. Er iſt jetzt von der Regierung
mit 14 gegen eine Stimme ſeines Amtes verluſtig erklärt und penſio
nirt worden.

Jn Annweiler in der Rheinpfalz hat die verwünſchte Hund e
liebhaberei ein großes Unglück angerichtet. Oer Bäcker Theilmann,
der ſich Bulldoggen zum Verhnügen hält, beſaß ein ſolches Exem
plar, das am 13. Auguſt als wuthverdächtig erkannt und auf Befehl
der Polizei an die Kette gelegt wurde, nachdem es einen Bürger ge
biſſen und einem Poſtillon die Kleider zerriſſen hatte. Am 14. Auguſt
jedoch lief dieſe Beſtie, alſo ver wuthverdächtige Hund, wieder frei um
her und ſetzte ſeine Mordanfälle fort. Eine Oame von Sarnſt all wurde
zuerſt angegriffen kam jedoch glücklich mit zertſſſenen Kleidern davon;
dem Bäckerlehrlinge des Theilmann dann in die Wange hacken dem
einzigen vierjährigen Söhnchen des Bäckermeiſters Brunn beinahe das
Genick durchbeißen ein anderes Kind und eine Henne hin und her
werfen dem hoffnungsvollen achtjährigen Söhnchen des Kaufmanns
Dörr. die Naſe aus dem Geſicht reißen viele andere Hunde beißen,
einen Tiupp Schweine überfallen und etwa ein Dutzend Stück davon
beſchädigen das Alles war das Werk ſehr weniger Zeit bis dann
eine allgemeine Verfolgung und drei Swüſſe zweier Schützin den wil
den Anfallen Einhalt thaten. Welch' ein Entſetzen in Annweller herrſcht,
kann man ſich denken.

(Etwas über die Jeſuiten.) Profeſſor Dr. Albert
Wittſtock in Paris macht auf die „monita seerétas der Jeſuiten
aufmerkſam und bringt dieſelben in Exinnerung. Sie ſollen durch die
Plünderung eines Kloſters zuerſt bekannt geworden und im Jahre
1826 in deurſher Sprache gedruckt worden ſein. Es heißt in den
ſelben über die Art und Weiſe ſich feſtzuſetzen wörtlich: Jm Anfange
möge man ſich hüten, liegende Gründe zu kufen, aber wenn man
ſolche kaufe, ſo geſchehe es Unter dem Namen treuer Freunde. Man
muß, um ſich feſtzuſtzen, in der Form von Schulen anfangen. Die
Unſrigen mögen überall predigen und ſagen ſie ſeien nur gekommen
die Kinder zu unterrichten und dem armen Volke zu helfen. Capitel II
iſt überſchrieben: Ueber die Art und Weiſe die Gunſt der Großen
zu gewinnen. Capitel III. beißt: Man mutz ſich einflußreicher
Perſönlichkeiten bedienen, um die feindliche Bevölkerung zu beſchwich



tigen Später wird empfohlen, ſich auch der anderen Orden im Sinne
der Geſellſchaft Jeſu zu bedienen. Capitel VI und VII handeln
davon Wie man reiche Wittwen und ihr Vermögen gewin-
nen kann. Capitel VIII: Wie man es anfangen muß, um reiche
Töchter zu dem geiſtlichen Stand heranzuziehen. Das folgende Ca
pitel enthält alle Kniffe der Erbſchleichere i. Wer dieſe mo-
mita secreta lieſt und damit das ganze Jahrhundert vergleicht, der
u J einen klaren Spiegel. Eine empfehlenswerthe Lecture in un
erer Zeit.

Aus der Provinz Sachſen.
Eilenburg, d. 2. Septbr. Bei der heute hier ſtattgefunde

nen Wahl zur Provinzial- Synode wurden von den Kreisſynoden
Belgern, Bitterfeld, Eilenburg Und Torgau gewählt der Superinten
dent Schenk in Wölkau, der Oberpfarrer Kretſchel in Eilenburg,
der Bürgermeiſter Horn in Torgau und der Graf Vitzthum von
Ecknädt auf Wölkau. (Von den vier Gewählten ſprachen ſich Schenk
und Horn für die bisherige Vorſchlagsliſte, Kretſchel dagegen aus.

Ellrich, d. 2. Sept. Heute wurde unſere Stadt wieder ein
mal von einer bedeutenden Feuersbrunſt heimgeſucht. Jm Ganzen ſind
ungefähr 20 Scheunen und Nebengebäude niedergebrannt. Das Feuer
ſoll in gleicher Zeit in zwei nicht neben einander liegenden Gehöften
ausgebrochen ſein. Die Beſitzer beider, Namens Junker und Kellner,
ſind gefänglich eingezogen worden.

Concert zu wohlthätigen Zwecken.
Der Halliſche Sangerbund beabſichtigt am Montag den 6.

d. M. Abends in Bellevue ein großes Vocal Concert zu veranſtalten,
in welchem nach näher feſtzuſtellendem Programme Chorlieder des Bundes
mit Geſängen der einzelnen Vereine abwechſeln werden.

Der Ertrag dieſes Concertes iſt zur einen Hälfte für die Hinter
bliebenen der im Plauen'ſchen Grunde Verunglückten, zur
anderen für die nothleidenden Jſraeliten an der ruſſiſchen
Grenze beſtimmt.

Trotzdem für beide Zwecke der Wohlthätigkeitsſinn unſerer Stadt be
reits mehrſeitig angerufen und zum friſchen, fröhlichen Wirken geneigt befun
den worden iſt, hoffen wir doch auch für dieſes Concert, in welchem die
Kunſt recht eigentlich nach Brot geht für die Darbenden, auf eine recht
zahlreiche Zuhörerſchaft, die im Geben reichlich empfangen im Bewußtſein
guter That doppelt genießen wird.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 6. September 1869.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Feſtſtellung des Koſtenantheils der Stadt für Erbauung des

Controlhauſes c. an der Eliſabethbrücke. 2) Bewilligung der Koſten
für Herſtellung der Wäſchrolle des Siechenhauſes. 3) Prolongation
eines Ackerpacht Contracts. 4) Herſtellung des alten Leichenwagens.
5) Bewilligung einer Terrain Entſchädigung. 6) Bewilligung eines
Zuſchuſſes zur Anlage einer Ableitung des Kellerwaſſers in der großen
und kleinen Brauhausgaſſe. 7) Verpachtung von 7 Morgen 145, Ru
then Ackerland neben dem Friedhofe. 8) Vorſchläge über Verwendung
der noch disponikeln Fonds des Bau Etats pro 1869. 9) Vorlage,
betreffend die Ausdehnung der Gasbeleuchtung. 10) Vermiethung zweier
Läden im Anbau des rothen Thurmes.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Anſtellung eines Beamten. 2) Wahl eines ArmenVorſtehers.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmi:tel.

Laſthruck 556,91 Par. Z. 397,05 Par. L. 337,25 Par. D. 337,07 Var. L.
Dunſtdruck. 2,17 Par. E. 1,64 Par. L. 1,89 Par. L. 1,93 Par. L.
R. Feuchtigkeit 73 pCt. 29 yCt. 52 vCt. 51 pCt.
Luftwärme 4,3 G. Rm. 12,0 G. Rm. 7,4 G. Rm. 7,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 3. September.

Seobachtungezeit. Barometer. Temyeratu Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs, Königsberg 336,0 8,2 N. ſ. ſtark heiter
6 Berlin 337,9 4,6 N. ſchwach ganz heiterTorgau 336,2 2,8 N. z. lebhaft ganz heiter
7 Haparanda (inSchweden) 340,4 4,8 W. ſchwach bedeckt.

Petersburg 340,2 9,8 NKO., ſchwach bedeckt.
Moskau 331,0 7,3 S. ſchwach Regen.

Geſtern Nachmittag Regen.

Marktberichte.
Magdeburg d. 3. September. Weizen 70——59 Roggen F. Chev.

Gerſte 51 pr. Scheffel 72 Landgerſte 46-40 pr. Scheffel 70 Hafer
36 30 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen, d. 3. September. Weizen 2 10 bis 2 25 Rog
gen 1 25 bis 2 I Serſte 1 20 I bis 2 HaferI bis 1 10 Rübbl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Etr 13
Branntwein vt. 180 Quart inel. Faß 30—30

Berlin d. 3. September. Weizen loeo 66—80 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität vr. Sept. u. Sept. Oct. 68 bez. Oet. Pov. 68 bez. April
Mai 68 bez. Roggen loco 62 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Sept. u.
Sept. Oct. b bez. Oct. Nov. 52 51 52 bez. Nov. Dec.

61 bez. April Mai 50 bez. GBerſte, große undſeine 40—60 pr. 1780 Pf. Hafer loco 27 80 bez. ſchleſiſch. 28
ab Bahn vez., poln. 27 ab Bahn bez., pr. Sept. u, Sept. Oct.

285 bez. Octbr. Novbr. 28 dez April Mai 282 bez. Erbſen,
Kochwaare 63--87 Futterwaare 66—61. bez. Winterraxs 94—105

Winterrübſen 94-104 Räüdöl loco 12 ber. yr. Septbr. u.
Sept. Oet. 122 bez Oct. Nov. 12 kez Nov. Dec. 12

bez. April Mai 12 bez. Leindl loco Spifri-tus loco ohne Faß 17 bez. pr. Sept. 16 bez. Sept. Oct. 16bez. Oct. Nov. 157 W bez. Nov. Dec. 159 l bez. April Mai
i bez. Weizen loco leblos, Termine feſt ſchließend, gekünd.
2000 Ctur. Roggen loco in kleinem Verkehr. Jn Terminen war der Handel wie
derum äußerſt ſtill, Preiſe haben ſich unter kleinen Schwankungen im Ganzen ziem
lich gut behauptet gekünd. 5000 Ctnr. Hafer loco ſchwach preishaltend Termine
in matter Haltung gekünd. 600 Ctnr. Rüböl ſchwach preishaltend gekünd. 400
Etur. Spiritus verkehrte in matter Haltung und haben Preiſe ca. N. eingebüßt.

Breslau, d. 3. Sept. Spiritus vr. 8000 vCEt. Tralles 16 Br. G.
Weizen weißer 76—90 gelber 67—81 Roggen 55 64 Gerſte
45—61 Hafer 29-33

Stettin, d. 3 Sept. Weizen 64—-76 bez. Sept. Oct. 73 bez. 73 Br.
Frühj. 72 72 bez. 72 Br. u. G. Roggen 49-54 ſchwer 81 Pfund Septbr.
Het. 512), Br., Oct. Nov. 51 bez. Frülj. 49 bez. u. Br. Rüböl 122, Br.,
Sept. Oct. 12 bez. April Mail 12 Br. Spirjitus 17 bez. Sept. Oct.
16, bez Fruhj. 15 G.

Hamburg d. 3. Septbr. Weizen und Roggen locs ohne Kaufluſt. Weizen
auf Termine anfangs niedriger Roggen ruhig. Weizen pr. Sept. 6400 Pfd. Netto
121 Bancothaler Br. 120 G. pr. Sept. Oct. 121 Br. 120 G. pr. Oct. Nov.
121 Br. 120 G. Roggen vr. Septbr. 5000 Pfd. Brutto 94 Br. 93 G. pr.
Sept. Oct. 90 Br. 89 G. Detbr. Novbr. 89 Br. 88 G. Hafer ſehr ruhig.
Rüböl feſt loco 26 pr. Octbr. 26 vr. Mai 26 Spiritus loco feſt, pr.
Sept. 23*,, Sept. Oct. 23, Oct. Nov. 22. Wetter kühl

Amſterdam, d. 3 Sept. Weizen geſchäftslos. Roggen loco feſt pr. Octhr.
213, pr. März 211. Raps vr. Oetbr. 77 pr. April 80 Rüböl pr. Herbſt
41 pr. Mai 43 Schönes Wetter.

London d. 3 Sept. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
26,690, Gerſte 160, Hafer 49,420 Quarters. Ruhig aber feſter. Weizen bei
ziemlich guter Frage 1 Sh. höher. Gerſte feſt, aber rubig. Hafer eher billi
ger W Mehl beſſere Frage zu vollen Preiſen. Sonſtige Artikel feſt. Schö
e etter.London, d. 2. Septbr. Aus New-Pork vom 1. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 35
Bonds de 1882 123 de 1885 1225,, de 1904 112 Baumwolle 85.

Liverpool, d. 3. Sertbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Pwſn en Ballen. Tagesimport 19,672 Ballen, davon oſtindiſche 12,924 Bal

etig.
Liverpool, d. 3. Septbr. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Guter Markt.

MiddlingOrleans 137,, middling Amerikaniſche 18 fair Dhollerah 10 midd
ling fair Dhollerah 1607 good middling Dhollerah 10, fair Bengal 92 New fair
Oomra 10 Pernam 14, Smyrna 11 Aegyptiſche 14

Liverpool d. 3. September. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,006 Ballen
Umſatz, davon fur Spekulation und Export 4000 Ballen. Ruhig, aber ſtetig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 3. September Abends am Unterregel 2 Fuß 9 Zoll, am 4. September Mor
gens am Unterpegel 2 Fuß 9 Zoll.

aſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 3. Sept. 2 Fuß 3 Zoll.
e der Elbe bei Magdeburg den 3. September am neuen Pegel

Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 3. Sept. 2 Ellen 8 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 3. September. Die Fonds und Actienbörſe war heute

auf ſchlechtere auswärtige Notirungen beſonders flaue Wiener matt geſtimmt,
und die Courſe der Spekulationspapiere ſchlugen meiſt eine ſtark weichende Rich
tung ein. Belibt waren Lombarden und Franzoſen. Banken und Eiſenbahnen wa
ren ſtill, die Courſe nachgebend. Jnländiſche Fonds blieben im Ganzen unveran
dert 47, proz. Anleihen waren in gutem Verkehr. Deutſche Fonds matter, Pfand
briefe ſtill, Rentenbriefe gefragt. Von ausländiſchen Fonds waren nur ruſſiſche
melſt höher zum Theil anſehnlich; Pramienanleihen gefragt, engliſche Anleihen
und LiquidationsPfandbrieſe höher alle belebt; dagegen öſterreichiſche italieniſche
und die anderen viel matter und ſehr weichend, Tadacksagctien z. B. 20 Fr. niedri
ger. Jnlandiſche Prioritäten waren wenig verändert aber doch auch im Ganzen
matter; öſterreichiſche und ruſſiſche Prioritäten waren offerirt. Sächſiſche
pothekenPfandbriefe 55/, Gd.

Leipziger Börſe vom 3. Sept. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

u. S. kleinere à 1855 10073 G. do v 1847 800 3 4 86 G., do. v. 1802, 1865 v. bo0
4 879, G., do. v. 1858 1862 v. 500 à 46, 87 G. do. v. 1866 u. 1869

p. r t r 87 G. r v. 100 4 4 neuerJahrgange à 4 6600 5 103 P.a 10397, P e o eBerliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 3. September.

er F. Brief Geld. GeldFreiwillige Anleihe 4 97 Oſtpreußiſche r e. e
Staats Anleihe v. 1859 5 1101 Pommerſche 3 72
do. von 1854 u. 1855 4 94 do. 82do. von 1857 a 94 oſenſche neue u e edo. von 1859 94 Sachſiſche 4 Sdo. von 18566 a 94 Sch h
do. von 1864 94 do. Lt. 4do. von 1867 a 937 do. neue 4do. von 1868 Lit. B. 4 93 Weſtpreußiſche, rittſch. 71
do. von 1850 u. 1852 4 85 do. do. 4 80do. von 18553 4 83 do. do. a 859do. von 1862 4 83 do II. Ser. s 97do. von 1868 4 82 do. neue 4 79Stagatsſchuldſcheine 81 do. do. 4 85e n r von le Rentenbriefe.a 2 Kur e 1Kurheſſ Pr. Sch das o ne

Pfandbriefe. vſenſche 4 85Kur und Neumaärkiſcheſs 72 Preußiſchen a (685
do. do. 4 82 Rhein u. Weſtphaliſche a 809Oſtpreußiſche Bis J Sachſiſche 87

do. S 80. ISchleſiſche. 4 872Gold, Silber und Papiergeld.
Friedrichsd'or I113 bz Dollars 1. 12 bzoldkronen 9. 107 G Jmp. p. Pfd. 468 zLouisd'or 112 G Fremde Banknoten 99 GDucat en do. einlösbar in Leipzig 997, bz
Sovereigns 6. 25 dz remde kleineRapoleonsd'or S. 13 G Defſterr. Banknoten 83 b
Imperial e 5. 18 G Ruffiſche Banknoten 762

Silker n Barren und Sorten p. Pfd. fein 29 28
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TEfſenbahn- Stamm Actien r

na Kte 37Markiſ 6 4 1108 B Wech 2re ſche 8 4 137 bz Amſterdam hfeleours vom 3. September.
Berlin Sorlißg e 18 h b do e o. ſt KurBerlin Hamburg i Ah l le Hamburg e engS en Magdeburg e e n do. So t Kiz WVeriinStettin 8 n bz n r St 1 2 MonatHreslau Ehnednis Freibur e u Paris erl. 3 Wonat Se e e e Den kfert Wie e z TonBriegPeiſſe z 50 l s Tage 83 bze u s S t bs 2oehurg arg Wahr. 100 t Ponat 825L. v 8 drt a. M. ſüdd. W. 100 Fl. Ponat aHeie e Wncfe gerne es t im 14 le Fuß 100 Die J S Z
annoverAltenbeken e z 678 Thlr.n -Poſen s Dir a B Pelerabirg h 2eugtMag deduesHalberſadt 13 r Wa a e 206 Sſtn el Wochen 85 bzRegen Leipzig h 7 n Warſchan o Monat 84 be. i B. 19 4 205 etw bz u G Bremen W Sind 8 Tage 768 t
Vlederſehleſſeh e 4 S z Thlr. Gold s Tage
ehe wahr S u u s AnhaltD ehe Landerbant Dir 67. Div 68.ſ3f317 u r iv.68. f.Dberſchleſiſche Iit. rid o h n t u B un Caſſen Verein n 4 e 92 bOftyrenſiſche Cadent 132 15 3 e rliner e Geſellſchaft fs e 1615 B

e 129 bRechte OderUferBahn d an etw bz u B Zrmihget Bank ingetee r l 5 e S o 23 BRbo iniſche 7 72 s bz Bremer Bank 7 4 114 6 123 Bm e d. Staate Hart 7* J S ten h 5 n tien e e una t n b u G taà 4 104ch ehe er S z r o er bz u G en e et e er bo. r Creditban l 6 14 975i B. garantirt a e s r r nvo 60 a a Ia bWil 8 l 88 bz erger St r 9 4 22 bze re -Oderberg) 4 7 4 ca i ergee Krga 5 47 4 94 Beſtba z overſche Bank 978e e n re e e ese e e92 er Bank s 8e e a e1, s k. r ininger Ereditb 42 zOeſterreichiſch FranzS Staatsbahn giß 75 bö u B Dre rer 7 s tEtackebayeen Lansoſee 5 g ult. es à 9 à 10 bz erretetee Eredit Anſtalt 72, 5 volle 73 B
Wien Werne Staatsbahn Eomb) ſe,62 W b Jommerſche Whierſchafee- Bank sprchan Bromberg J 9 s Poſener Provinzialbank 4 5 4 90 6 à 11 bz

d h S 1 B Se Bant 55 e h bb oſtocker so 8 a 1385 4 z o 138 etwSe ne mm rn mr 3 58 bz 83. o, Interims h 6 a 116 B bz u B
35 e x 9 an 9 wo 7 136Halle Deine üben 5 90 bz ehe Bank erein 7 8 6 ſ r hein bz
s b Weimariſche Bant 44 78 bJa Poſener u e 5 87 B u An 87 be eene e ſit B. u e h Hannenee Jdiſtris, Papiere re n

O d 5 Harpen re n 5 7 5 er r a enſch Actien. eRhein ahn örder Bergwerks und Hütten e e7 a 100 bz u G Minerva, Schleſiſche Hütte i Artien S 2
n (Coſel O dderber 7 N. Schottland Berg eno e e5 110 ergb. r anh m 2 Lnt s 3. 300 8Obe S 5fS nen en S geleyOrel soAachen Raſtricht S a 88 b it. B. S JelezWoroneſch 5 80 etw bz u B

i. u S do n S FozlowWoroneſch 5 s1 BW in. n do. u. F. i S Charkow sahnen S e enA. 91 G i G. 8 M 5. 865 Gde m Ernte et g. re e 7 e netet 5do. v. S. 37 bz do. Staat r 3 WſanKozlow s Sedo. e d n Staat agräntiet o S evdo. 90 bz d v. 58 u. 60 89 bä S Waſch erespol 5 edo D VI. S. ar 88 B V. do. v. 62 u. 64 u 89 b S po 81 bz u Gdo her re d do. v. 1865 v 89 b WarſchauWien kleineo. v 2 u 2 5 vJ Sntnne See Rhein Nah maß e r 90 v ne e Fondso. II. Serie do. ſche PapferRente. dehn Friedr W a 83, NuhrortCrefeld do. a 9 b do. SilberRente ne se Anhalt 7 99 bz e Weite Sledbech 4 e do. Looſe von 1854 4 58
De Schleedigcheige ler Se en de ooſe von ist.e von Stargard Poſen 75 B St 53 1864 t. 79——8 bzne Ham urg m do. i. Ep S 7 Anl. von 1864 bmiſſion gut Pramien s 83E do. C nienAnl. v. 1864Berl. Men Mag n p. 4 Thüringer e Emiſſivn 4 J do. v. 1s66ſie u. W. ar S 4 G de BodenCreditPfandbr. 5 aLit. D. a 83 do. tie a do. NicolaiObli h z neue bBerlin Eiett i Eng 1869 (599 b 8 I. Serte 4 84 G Poln. s e en t 882 Bee 675do Emiſſion 947 b o. Serie 93 b u G do. e e 672n Sie s Wilhelmsb. (CoſelOderb Amerik. e h ven. W r W de e Aal niſche 55 n er hat Abz
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dienstag den 7. d. M. ſoll in der Zeit von
6 bis ſpäteſtens 9 Uhr Vormittags nach aufge
hobenem Bivouagk das an den verſchiedenen
Bivouaksplätzen von den Königlichen Truppen
zurückgelaſſene

Holz und Stroh
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung ver
kauft werden.

Halle a/S., den 1. Septbr. 1869.
Königliche Kantonnements-Magazin

Verwaltung.
Licitation.

Am S. d. M. Vormittags 10 Uhr
ſoll auf hieſigem Ratbhauſe die Einrichtung
einer neuen Gefangenanſtalt nebſt Anbau, ver
anſchlagt auf 1600 im Wege der Licitation
verdungen werden.

Wir laden dazu Unternehmer mit dem Be
merken ein, daß die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden, Anſchlag und Zeich
nungen aber ſchon vorher während der Dienſt
ſtunden bei uns eingeſehen werden können.

Löbejün, den 1. September 1869.
Der Magiſtrat.

Dienstag den 7. September Nachmittags
3 Uhr ſollen in Stumsdorf am Bahnhofe
24 Morgen Gerſte für fremde Rechnung öffent
lich verſteigert werden.

Deutſchbein, Ortsrichter.

Auction.
Dienstag den 7. Septbr. Nachmitt.

2 Uhr verſteigere ich wegen Abreiſe einer
Familie gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 allhier:

Einen eleganten Salonflügel von ausge
zeichnetem Ton 10 Dutz. Rohrſtühle, 30
Tiſche, große zwei u. einarmige faſt neue
Solaröllampen, verſchiedene Reſtaura
tionsutenſilien, Waſchgefäße, 2 Gebett gute
Daunenbetten u. dgl. m. KBranmdlt.

Hausverkauf!
Ein in unmittelbarer Nähe des

Waiſenhauſes gelegenes Haus mit
Garten u. Bauſtelle iſt ſofort zu ver
kaufen. Näheres durch Herrn

Berger, Schmeerſtr. 13.

I 9 I 9Ein wichtiges Ereigniß
iſt die neue Erfindung zur Wiedererzeugung und Erhaltung des Haupthaars, das ſicherſte Mittel
gegen frühzeitige Kahlköpfigkeit: Boprät des eheveux oder Haargeiſt von Hutter Co.
in Berlin, Depot bei Melmmhbolcdi G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, der mit
Recht ſeinen bedeutenden Ruf verdient.

So ſchreibt Herr Arnold Spürk aus Blatten (Reg.-Bez. Aachen):
Jhr Esprit des cheveux entſpricht vollkommen ſeiner angerühmten Beſtimmung ich

bittte mir alſo wieder 1 Flacon gegen Poſtvorſchuß zu ſenden. Da ich übrigens nicht unterließ
Ihr vortreffliches Mittel zu empfehlen, ſo mögen Sie auch Herrn Arnold Eſſe hierſelbſt
gegen Poſtvorſchuß von 1 1 Flacon überſenden.

Gleichzeitig Herr Wilhelm Hentſchel in Külpenau bei Grünberg:
Jndem ich Jhnen meinen wärmſten Dank für den durch Jhren Haarbalſam bis jetzt erziel

ten Erfolg ſage, bitte ich gleichzeitig um Zuſendung 1 Flaſche à 1 und hoffe ich dann im
Beſitz eines vollen Haupthaares zu ſein.

Gustav Uhlig'eeUhren-, Muſikwerk-, Spieldoſen Kunſtſachen
und Harmonika- Lager h

in Halle, große Klausſtraße 18,
empfiehlt durch große Sendungen aus Frankreich und der Schwei
Neuheiten in allen Branchen der Kunſt, Muſik und Mechanik,
als: Trommel- u. Glockenwerke, Mandolinen, Ex-
pressſwen, Forte u. Päamos, Organoctüde u. ſ. w.
Spieldoſen in Metall, Horn u. Holz, 2, 3, 4 6 St. ſpielend
Kunſtſachen, Neceſſaires, Muſiktempel, Cigarrenſtänder, Photo-
graphie- Albums verſchiedener Größe, Handſchuhkaſten, Näh
toiletten, Schillerſäulen und Streichfeuerzeuge, Schreibzeuge, Alles

à mit überraſchender Mechanik und Muſik.
Reparaturen an Uhren und Muſikwerken werden promſt

und billigſt ausgeführt.

Brilien, Lorgnettem, Pincenez-in Stahl, Schildpatt, Silber und Cold, wit den beſten Gläsern,
Baromweter, Thermometer, Alkoholometer, Araeometer

für Säuren, Zucker Mileh, Esig, Oel ete, ete.
e

mit vorzüglichsten achromaſſgchen Gläsern, vom elnfachsten bis zum höchst- elegantesten
empfiehlt in grösster Auswahl

J. Merm. Schmidt. mech. U. opt. Institut,, Schmeerstr. 29.

Guts- Verkauf.
Eiu Ackergut bei Genthin von 214 Morgen

guten Aeckern und Wieſen, ſoll mit vollſtän
digem Jnventar und guter Erndte Umſtände
halber unter günſtigen Bedingungen preiswür
dig verkauft werden und kann die Uebergabe ſo
gleich ſtattfinden. Nähere Auskunft ertheilt der
Lehnſchulze Bürger in Meltkow bei Klo
ſter Jerichow.

Auction.
Dienstag den 7. September cr.

Vormittags 9 Uhr
ſoll in der Wohnung des verſtorbenen Bürger
meiſters Heſſe deſſen Nachlaß, beſtehend in
drei Sophas einem Schreib und mehreren
anderen Tiſchen, Wäſch, Kleider und Küchen
ſchränken, Stühlen, Bettſtellen, Spiegel, großem
kupfernen Waſchkeſſel, Küchen und Hausgerä
then, Wäſche, guten Kleidungsſtücken und eini
gen Centnern Actenpapier, öffentlich verſteigert
werden.

Schraplau, den 3. September 1869.
Jn ein Wein und Spirituoſen Geſchäft

wird für Comwptoirarbeiten und kleinere Reiſen
ein junger Commis, dem dieſe Artikel eines ſol
chen Geſchäfts nicht ganz fremd ſind, zum bal
digen Antritt geſucht. Offerten durch die Buch
handlung von W. V. Tauerschmädt
in Naumburg a/S. freoo. erbeten.

Verkaufs Anzeige.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß Montag,

Dienstag und Mittwoch, als am 6., 7. u. 8.
d. Mis. an der „Georgsburg“ bei Cönnern
„roher und aufgeſchloſſener Peru
Guano“ ausgeladen wird und daſelbſt von
mir zu haben iſt.

Albert Püſchel in Gröbzig.

Grabcdenkkrmäler
von

Marmor und Sandſtein
mit vorzüglich ſchöner Jnſchrift

empfiehlt billigſt

Manauvor dem Steinthor 18b.
e

Mir Wiederverkäuferempfehle ich feinstes Jagädpulver in und Pfd.
Packung bei Entnahme einer u. CEtr. Original
Kiſte ab hieſigem Pulverthurm zum Fabrikpreiſe.

FPatent-Schrot in allen Nummern
Tiindhütochen von allen Gattungen gebe ich zum

C

billigſten Preiſe ab. Geastav oritea.
neben der Poſt Nr. 53.

Grosses Geesang- Concert
Montag den 6. September Abends 7 Uhr in Müllers Bellevue,

gegeben von den Malleschen Sängerbundle.
Die Einnahme ſoll zur Hälſte den Hinterbliebenen der im Plattenſchen Grunde ver

neten Bergleute, zur Hälfte den in Rußland in tiefer Noth lebenden Juden
zufließen.Zu dieſem Concert laden wir hierdurch ganz ergebenſt ein. Entree nicht unter 2 n
ohne der hierbei ſich Gelegenheit bietenden Mil' thätigkeit Schranken zu ſetzen.

Der Vorſtand des Halleſchen Sängerbundes.
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Carl Dettenborns
beide

Meubles-, Spiegel- und Polgterwaaren- Lager
eigner Fabrik

in Fertte er S.
große Märkerſtraße 24 und Kuhgaſſen-Ecke Nr.

enthalten fortwährend die größte und eleganteſte Auswahl modern und dauerhaft
gearbeiteter Meubles in allen beliebten Holzarten und empfehle ich dieſelben einem geehrten hieſt-
gen und auswärtigen Publikum bei vorkommendem Bedarf zur geneigten Berückſichtigung.

Transport der Meubles beſorge ich auf Verlangen durch mein eignes Meublesfuhrwerk.
Bitte genau auf meine Firma zu achten.

Carl Bettenbor m.
Dunkle Mahagonyg-leuwbles,

worunter mehrere 100 Sophas und Lehnſtühle, auch Holz- und Goldrahmen Spiegel in allen
Größen, verkaufe ich, um damit zu räumen, zum und unter dem Koſtenpreiſe.

Auch werden Meubles auf Raten-Zahlungen verabfolgt und vermiethet.

Carl Dettemborrn.

utesten,

29.

Schmeerſtr. 31. Otto Giseke, Schmeerſtr. 31.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

Wanneverſchiedenſter Conſtruction, u. A. Amerikaniſche
Wheeter G Wilson Singer untHowe- Maſchinen, Deutſche Wheeler
G Wilson Haschinen von der rühmlichſt bekannten Rie-
lefelder Nähmaſchinenfabrik; ferner

Taylors (engl.) Boppelsteppstich-Handnähmaschimen.
Nähmaschinen-Seide, -Zwirn, -Nadeln, Oel empfiehlt

Otto Giseke.
SeeSe S

9 4.
e

neuekrfindungen
der kisen industrie

bäusſichepraktis eher
WASeHKE SM. SCHRödeR

M Sehröder Halle. F. W. Jchöder. Halle.
Eis Bettetellen mit dpi tenmöbel, reidhete Auswahl gesohmacle
vonden einſfachsten his Atden elegante voll Musfor zu bilſäen Freisen Zelfban.
sten Reise Kinder. z Komoden-Beffstfellen ke s Theche. Garten ben, blumenéfage
in reich fer Auswahl. Dopp. Slast. Spira- reneſi e. Becteinſasd nen. Aquarien.

insatzmefrafzen für Holzbdtten o jahr. Hänsevaben. kishisten Schränke bewahr
rHaltbarkeit. S gte kein ter Donstrudtton. Eismasoh en zur Berei

lichkeit üho rn tat kei uns von(eſhornen. flaschbaschränbce e

atzen inkosshaarAlp

iſi ersteſlen. Kranßen-
tühle, jede bewtguns ges Körpers

liswmitmachend. Bot Sehauſel- z. Armhdhn-
sſühle. NMaterblosetde enſagon mit und ohndCinrichfung e

Masserleituns, Lavoſvysestelle ete.

n e e eIch beabſichtige vom Septbr. d. J. abHolzvorräthe aller Art, auch Klaſterſcheile zu dershauſen wird zum ſofortigen

verkaufen und einen Theil des Hol i ii zes abzutrei i ine iem. Kaufluſtige können von mir oder dem Autr itt n e Küche hen e

e ts Anwalt Pleſch in Zeitz das Nähere 5fahren. WirthſchafterinBraunshayn b. Zeitz, d. 26. Aug. 1869.
Ernſt Scholber. geſucht. Meldungen perſönlich.

v

Ernst Dsehner in Cönnern,
Möbel, Spiegel- u. Polſterwaaren

Magazin
empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum bei vorkommendem Bedarf
zur geneigten Berückſichtigung.

Auch ſind Särge jeder Art ſtets vorräthig.
Achtungsvoll

B. Kachner.
Mein in Lauchſtädt an dem Bade belege

nes Wohnhaus, beſtehend in 6 Stuben Kam
mern Küchen, Keller, Ställen, Garten c.,
beabſichtige ich eingetretenen Todesfalles wegen
ſofort zu verkaufen.

Näheres ertheilt der Maurer Frenzel in
Lauchſtädt und Herr Brömme, kl. Steinſtr.
Nr. 4 in Halle. Wittwe Pohle.
Vortheilhafter und billiger Verkauf.

Ein in Halle a/S. am Saalarm gelegenes
Hausgrundſtück, welches ſich wegen der Waſſet
kraft zur Müllerei, Schleiferei u. jedem fabrik
mäßig zu betreibenden Geſchäft eignet u. ſchon
jetzt über 300 jährlichen Miethsertrog ge
währt, ſoll für den ſoliden Preis von 4800
mit mäßiger Anzahlung ſofort verkauft u. über
geben werden. Alles Nähere ertheilt J. G.
Fiedler in Halle a S., kl. Steinſtr. 3.

Mittwoch den S. Sept. bekomme
ich circa 50 Stück theils franzöſi
ſche und däniſche Arbeits Pferde.

Meinemann,
Aſchersleben.

Zu vermiethen iſt zum Viehmarkt
eine eiſerne Bude mit Doppeldach, 40 Fuß
lang und 20 Fuß breit, eignend ſich zum Wein
oder Reſtaurations-Lokal; auch für Künſtler,
indem eine Bühne und Bank vorhanden ſind.
Hierauf Reflektirende erhalten nähere Auskunft
Strohhof Kellnergaſſe Nr. 1, beim

Mechanikus Grimm sen.

Ein tüchtiger Modelltiſchler, der ſelbſt
ſtändig zu arbeiten verſteht, erhält ſofort Stel

lung bei3 W. Siedersleben S. Co.
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

in Bernburg.



7 ftslokal Feiertage wegen geſchloſſen.

F. Sr.Montag den 6. und Dienstag den 7. September a. e. bleibt mein Ge Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß
ſchäft Feiertage halber geſchloſſen. S. Pintus, BIeeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 9

e Uerrnhuter Handgarn- Leinen
schönster Rasenbleſche, anerkannt, fübre ich die beſten Fabrikate und gebe ſchon bei Stück zu wirklichen
Fabrik und Meßpreiſen ab und zwar 60 Berl. Ell. von II bis 30

3u Veber zen und BetttiülchGer m ne ant fühndaſſelbe Fabrikat, eenſo auch Riceieſelder etc. ete.

Prima h ne'., Stäc 50 Berl. Ell. 3 I7, die Ve
Elle e. Wiehe o. IReinleinene Biüelefoelcder Taschentüchermit und ohne Appretur, ſehr billig jetzt.

Gelee he, Tischtücher, servietten uanmnelt cher in vorzüglicher Qualität als ganz beſonders preiswerth empfiehlt die W asohe
Fabrik. und Leinen Handlung von

Bernhavd Cohm,
5. u R vis à vis de r

Montag und Dienstag bleibt mein Geſchä

Novine Fey on
Das d e Mittel b eſei

tigt augenblicklich jeden Zahnſchmerz!ILeinen- Wäsohe- u. e e
e gr. Klausſtraße 10, i Alsteden bei A. Senle

Von den bekannten e gel, in Zeitz bei C. Nieser.eC achweren Herrnhuter Handgespinnst- Leinen
empfing ich in dieſen Tagen verſchiedene neue Zuſendungen und empfehle ſolche zu R. F. Daubitz ſcher Magen-
beſonders billigen Preiſen. Bitter, fabricirt vom Apotheker R. F.
C Bu Uebe! Zügen i I. Petttüchern 0 hne Naht Daubitz in Berlin, deſſen Gebrauch ſich
führe ich ein ganz vorzügliches Rieſerelder Vabriäkkat ohne jegliche das Publikum ſelbſt gegenſeitig ſo
ppretur W Vaadgee gefertigt, richtig 2 u. 25 berl. Elle breit, we durch vielfach empfiehlt, iſt allein zu haben bei

I ſeinen Cesten, runden Vaden geeignet iſt, jedes etwa noch vorhandene Vorurtheil C. Wiebach a in Halle a S
gegen ganz breite Leinwand volIIStändläg zu beſeitigen. L. e

Eenau daſſelbe Leinen führe ich auch in 5/4, 11/8, 6/4, 6 4 breit, zu den Kopf eS kiſſen, ſowie zu fFeüner Kiümcder- Wäsche und einen Damen undchemisett- Hemden. Rebhühner und Hoſen en
e Minsätze in Oberhemden kauft jedes Quantum O. Müllervon den allereinfachſten à Dutz. 1. 18 bis zu den eleganteſten querfaltigen S

und den Colnsten fransösischen Sestickten Genres, S er nſorde und n em S rderun f. Küche dieRein leinene Taschentücher, r le alenSielefelder Handgeſpinnſt, mit und ohne Appretur; e gr. Wallſtr. A.
C ein leinene Drell- Jaquard- u. Damast-Gedecke, Moilz Cementſowie S einzelne Tischtücher und einzelne Servietten; und die dazu gehörigen Materialien zur ſicheren

erMHandtücher in ordingir ſowohl, als auch in Drell, a nd e ne nete
Jaquard und Damast,empfehle n n Auswahl a reſte Preiſen. v deckung e en

as u n Wird a ung pr sorgtNB. inwoben von Namen u. Wappe auf Bestellung prompt besorg Eifenbahnſchienen in alen vangen a

Mein Lager von g. zu Bauzwecken S am billigC Damen-, Herren und Knder- Wäsche feree Purſche5 hoch, viſt ſtets auf das Reichhaltigſte ſortirt. h Ferdinand Korte,
N. Nicht bei wir gekaufte Leinwand und ſonſtige weiße Stoffe übernehme am Bahnhof 1.

ich mit dem größten Vergnügen auch nur zum Nähen. Wollene Strickgarne
X Ohiſrom und Shürting, J in den geſuchteſten Farben zu ganz ſolideſ

ltPiqué, Dimitty, gestr. Satin, Barchent n nern Mitsenke
im Stück zu Original Preiſen bei Pianinos- Verkauf.Eleg. i. Aeußern, ſchön, ſtark i. Ton, m. Grantie Landmann, Halle, neue Pron

e e e e nade 10 u. große Brauhausgaſſe 9. GEin Penſionär findet freundliche en
me in der Familie eines Lehrers.Jn meinem durch Goldarbeiter HerrnLeinen-, Wäsche- und Weisswaaren-Geschäft F. Elſäſſer, Kleinſchmieden 6.

findet ein Sohn achtbarer Eltern unter ſehr s Bedingungen Aufnahme als Lehrling. Tan zunterricht.
O. Weddy in Halle. Ende October zu mein Unterricht in geh

Zu kaufen geſucht eine gute e Wal Vieh Verſicherungs Anträge werden wohnter Weiſe beginnen. Gefäl. Anmeldung

Waſſerh. Maſchine 15—-20 pfkr., von aufgenommen von werden bis dahin in meiner Wohnung ander „Ottilten Grube bei Ober-Röbli gen Halla a/S. HMagedorm, nommen. W. occo-
am See. gr. Steinſtraße Nr. 46. Univerſttäts Tanzlehrer.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle

t
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en. Erſte Beilage zu 207 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
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Halle, Sonntag den

Frankreich.
Paris, d. 2. September. Das war in großartiges Redner

duell, das geſtern im Senate zwiſchen dem Prinzen Nopoleon und
dem Miniſter des Jnnern, Forcade de la Roquette Statt gefunden
Der Aufruf des Prinzen an das Land wird von der France als „eine
Seite in den Johrbüchern der Geſchichte“ bezeichnet und näher charak
teriſirt: Sein Grundgedanke läßt ſich in wenigen Worten zuſammen
faſſen: das Kaiſerthum ſoll mit der Freiheit leben lernen, dieſer Bund
ſoll keine Vernunftheirath, ſondern ein Herzensbund werden es ſoll
nicht bei einem ſchwächlichen vorübergehenden Verſuche bleiben, ſondern
zu einer unauflöslichen Allianz kommen. Die Rede des Prinzen ath
met vom erſten bis zum letzten Satze das lebhafteſte Vertrauen auf
dieſen Erfolg jedes Wort iſt ein Mahnrüf zum Vorangehen, jeder
Vorſchlag, den er macht, zielt auf Beſchleunigung der Entwicklung er
will die ganze Freiheit, und zwar die praktiſche Freiheit und nicht
jene, welche in den Verfaſſungen in mehr oder minder ſtreitigen und
beſtrittenen Worten verzeichnet ſteht. Der Prinz in ſeiner brusk
freimüthigen Weiſe ſtellte das Conterfei des „Empire liberal auf,
wie es ſein ſollte, und man kann ſicher ſein, daß dieſer Theil ſeiner
Rede im ganzen Lande einen unermeßlichen Nachhall haben wird aber
vom ſpecifiſch bonapartiſtiſchen Standpunkte aus wird man Urſache
haben, dieſe Programm Aufſtellung in ſo fern zu bedauern als ſie

e

den Feinden der Dynaſtie nur neue Handhaben bieten wird und muß
ihr Werk der Untergrabung erfolgreich fortzuſetzen. Freilich der Prinz
betheuert zu wiederholten Malen ſeine Ergebenheit für den Kaiſer
und den zukünftigen Napoleon IV. aber er hätte wiſſen ſollen,
daß qui s'excuse, s'acense und daß der erſte Eindruck ſolcher Be
theuerungen nothwendig der ſein muß: „Er hat es wohl ſtark noth
wendig feine Anhänglichkeit und Treue ſo laut und öffentlich Zu
proclamiren und am Ende iſt es doch nur ſein ſchlechtes Gewiſſen,
das ihn zu jenem Schritte treibt.“ Die Gegner des Prinzen, und ih
rer ſind die Legion, ſehen daher auch in dem Programm der „fünf
Lücken“ des Senatsbeſchluſſes, die er ausgefüllt ſehen will, nur eine An
deutung deſſen, was die Sache der Freiheit von ihm zu erwarten hätte,
wenn nicht eben zwei Augen zwiſchen ihm und den Stufen des
Thrones ſtänden. Dieſe Kreiſe betrachten alſo die prinzliche Rede als
eine Candidatur und Bewerbung für mögliche Zwiſchenfälle und Er
eigniſſe ernſter Natur, während natürlich die geſammte liberale Partei
mit dem Jnhalte jenes Programmes von Herzen ſich einverſtanden er
klärt, wenn ihr auch nicht entgeht, daß der demokratiſche Prinz, als
echter Hofdemagoge in der Angelegenheit der „Mairewahl“ unumwun
den ſeine Willkürneigungen kundgiebt, wenn er der Regierung räth, bei
Municipalräthen, welche nicht den gewünſchten Weg wandeln ſchnell
zum geſetzlichen (aber doch immer arbitraixen) Mittel der Auf öſung
und Erſetzung durch eine Municipal-Commiſſion von Gouvernements
Gnaden zu ſchreiten. Aber, dieſer Rückfall in's „autoritäre“ Lager bei
Seite, iſt die Rede des Prinzen wirklich ein oratoriſches Meiſterſtück
freilich nicht im franzöſiſchen Sinne akademiſcher oder ciceronianiſcher
Eloquenz und der Schlußgedanke ſeiner Ausführungen wird gleich
zeitig zur anticipirten Verdammung ſeiner Gegner in den Regierungs
kreiſen, wenn er ſagt? „daß das liberale Kaiſerreich erſt dann wahrbaft
gegründet ſein wird wenn das autoritäre Kaiſerreich ſich entſchloſſen
hat, ſeine Brücken hinter ſich abzubrechen“. „Und gerade das iſt es,
was Heer Forcade de la Roquette nicht will. Er hat ſofort und mit
ſichtlicher Entrüſtung den Gedanken von ſich abgewieſen als könne er

und erſ ſprach im Namen des Miniſteriums nur einen Moment
lang für dieſe Politik des kaiſerlichen Vetters einſtehen. Der Miniſter
Des Jnnern will von dem weiteren Ausbaue des Senatsbeſchluſſes,
einem wählbaren und geſetzgebenden Senate, Abſchaffung der Sous
präfecturen, Wählbarkeit der Maires, Modificirung des Artikels 75 der
Verfaſſung des Jahres VII nichts wiſſen, und er erklärte dies mit
allem Aufwande offizieller Beredſamkeit. Damit war aber die mini
ſterielle Jmproviſation eigentlich zu Ende.

Vermiſchtes.
Aus Bengaſi lief durch das engliſche Conſulat, datirt vom

20. Auguſt, bei G. Rohlfs folgende Nachricht über die Ermordung
von Frl. Tinné ein: „Eines Morgens, en route nach Rhat began
nen die Kameeltreiber beim Laden unter ſich zu ſtreiten, und Frl. Tin
nes beide holländiſche Diener gingen aus dem Zelte, um ſie zu tren
Nen, ohne daran zu denken, ihre Waffen mitzunehmen. Jn dem Augen
blicke ſtand Frl. Tinne in der Thür des Zeltes mit dem Chef der Tug
reg, (höchſt wahrſcheinlich. Hadj. Chnochen, welcher Duveyrier begleitete
und nach früheren Nachrichten auch Frl. Tinne begleiten ſollte). Sie
trat dann vor, um nach der Urſache des Streites zu fragen, wurde aber
im ſelben Augenblick vom Targi von hinten mit dem Schwerte nieder
geſchlagen. Auf ihr Schreien kamen die beiden chriſtlichen Diener her
gelaufen, um zu den Waffen zu greifen wurden aber auf der Stelle
Zerdtet Die Tuareg ſtürzten nun auf die eiſernen Waſſerkiſten, glau
vend, daß dieſe die Schätze enthielten, und dies muß als der Grund
der Ermordung angeſehen werden. Sie waren ſehr enttäuſcht, als ſie
nichts fanden So wollten nun ſogleich eine Razzia auf Murſuk
machen, ob ſie aber dies Project ausgeſührt haben, iſt unbekannt (wohl
kaum möglich, da in Murſuk türk. Infanterie liegt und einige Artiderie)
Etwas früher als auf Frl. Tinnés Einladung 800 Tuareg vor hatten,
Frl. Tinne in Umrouk zu beſuchen ließ der Paſcha die Garniſon ver

Der General Gouverneur von Tripolis, Ali Rizag Paſcha, hatſtärken.

nach Rhat geſchickt, um die Auslieferung des Mörders zu verlangen
unter Strafe, daß der Chef von Rhat ſonſt der Mitſchmdigkeit würde

5. September 1869.

angeklagt werden.“ Rhat iſt unabhängig bis jetzt geweſen und es
würde eine gute Gelegenheit ſein für die Türken, es jetzt zu annectirem,
um ſo dieſe Räuber und Mörder zu züchtigen.

Nachrichten aus Halle.
Am 4. September.

Geſtern Abend 9 Uhr paſſirte Se. Majeſtät der König
von Homburg kommend per Extrazug den hieſigen Bahnhof, wo Aller
höchſtderſelbe vom Bürgermeiſter Rummel und dem Landrath v. Kroſigk
empfangen und von einem äußerſt zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt
wurde. Nachdem Se. Maj. im Königszimmer der Bahnhofs Reſtaura
tion ein Souper eingenommen, erfolgte kurz nach 10 Uhr die Weiter
reiſe nach Berlin.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 4. Septbr. 1869.

Weizen bei guten Offerten wurde faſt nur für laufenden Lokalbedarf
gekauft, alter Weizen war aber überwiegend von den Stärkefabri
ken gehandelt und die letzten Preiſe wurden voll bezahlt neue
Waare dagegen blieb unverändert, 170 W alter 67 68 bez.
neuer 60-—63 bez.

Roggen ſtark angeboten und der Markt war reichlich befahren, Wer-
the blieben zwar ohne Aenderung, aber die Haltung war matt,
168 8 54——55 bez.

Gerſte maſſenhaft und überwiegend in gelben Sorten angeboten die
Stimmung war gedrückt und Tendenz weichend 140 W 40 42

bez. 150 Landgerſte 43 45 bez. fein weiß 48-50
bez., feine Chevalier angenehm und über Notiz

Hafer in alter Waare matter 100 8 36 bez. neuer 29 30 bez.
Hülſenfrüchte nur Linſen wurden zu den letzten Preiſen 70—80

gehandelt.

Mais p. 20 Ctr. Btto. 46 47 bez.
Kümmel feſt und bei guter Nachfrage 12 12 bez.
Fenchel unbeachtet.
Oelſaaten kleines Geſchäft, Raps 104106 bez., Rübſen ging

nicht um, Dotter unverändert 86 88 bez. Mohn ruhig
grau bis 108 bez. blau bis 115 bez.

Stärke Vorräthe knapp, lebhaft gefragt u. ſteigend, 7 inel. bez.
Spiritus die neue Campagne iſt bereits eröffnet die Kartoffelerndte

wird, ſo weit bis jetzt bekannt geworden als eine befriedigende
angeſehen heute iſt zu notiren loco Kartoffel 17 Ruben
16 Korn 20 bez.Preßhefe 18 bez.

Rüböl in feſter Haltung bei ſteigender Tendenz 12 veſüucht.
Prima Solaröl fortdauernd feſt und lebhaft gefragt, nach Qualität

loco 62 6* incl. bez.
Petroleum deutſches, knapp und geſucht, 7 incl. bez.
Rohzucker in Loco ohne Umſatz und auf Lieferung einige Poſten

94 Polariſation zu 11 gehandelt die Haltung des Mark
tes im Jn und Auslande iſt feſt. Wie es ſcheint, wird es auch
auf dem hieſigen Zuckermarkte Gebrauch, Waare nur nach Pro
zenten zu handeln und es hat ſich zu dieſem Zwecke ein beſonde
res chemiſches Laboratorium etablirt. Den Rübenfeldern wird
warme Witterung gewünſcht. Die Siedereien ſtehen im Begriffe
die Campagne in nächſter Woche zu eröffnen ZJn Raffinaden
iſt laufendes Bedarfsgeſchäft zu letzten vollen Preiſen die Vorrä-
the ſind nicht bedeutend.

Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe ohne Umſatz
Pflaumen geſchäftslos, Jnhaber halten zurück.
Kirſchen gebackene unverändert, ſaure 5* geboten ſüße ſchwer

und nur zu billigeren Preiſen verkäuflich.
Oelkuchen hieſige feſt 2 bez. fremde ohne Angebot
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 4. Septbr. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 15 A bis 2 25 A. Roggen 2 76 A bis 2 8 9 9 Gerſte 1 20 2 bis I 22 6 A. Ha
fer 6 3 A bis 1 15 A. Heu pr. Centner 1 10
bis 1 156 A. Langſtroh pr. Schock à 1200 7-8

Die PolizeiVerwaltung.
Coursbericht über Halliſche Werthpapiere

unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.
vom 4. September 1869.

p. Cent
oder Zinsf. Augeb. Gef. BezStuck 8ſ. JHalleſche Stadt Obligationen (Gas) p. Cent 5

do. do. de 1867 p. Cent 4 91 S49 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen p. Cent 4 84
StammAetien d. Reuen ActienZuckerRaffin. ſo. Cent 4 50
StaminPriorit. do. do. p. Lent s 100StammAetien d. Alten Zuckerſederei Comp. Stek. foo. 2509
StammAetien d. Sächſ. Th. ActienGeſ. für

Braunkohlenverw. (Divid. 2. 1867/8) o. Cent es.
StammPrivritäten do. dw p. Cent 5 88StammAetien d. Werſchene Weißenf. Aet.Geſ

SDivid p. 1868 11
Mansfelder Gewerkſchafts Auntheile 7 ſoHalle ſche Bank vereins Actien e. Cent 4

772 ePeenßiſche Friehrichsd er es 5 2

Wilde Note an l



Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha

a a 3 Thlr.Der Müllergeſelle Karl Blankenbur eetiver Fonds am I. Septbr. „S0aus Redetin, 297, Jahr alt 5 e Sir nahm pr. 1868. 25779355
mittlerer Statur, dunkelblonden Haaren u. ge ividende der Verſicherten im J. I869 39 Proz.
ſunder Gefichtsfarbe, hat der ihm hier unterm Der große Umfang und tie ſolide hypothekariſche Belegung der vorhandenen Fonds gewäh
16. d. Mts. ertheilten Zwangs Reiſeroute nicht ren die unbezweifelbare Sicherheit, worauf beim Abſchlüß einer Lebensverſicherung vor Allem
Folge geleiſtet und treibt ſich jedenfalls vaga. Rückſicht zu nehmen iſt, die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Verſicher
bondirend umher. t en verſchafft denſelben zugleich den Vortheil möglichſter Billigkeit der Verſicherungskoſten.

Es wird ergebenſt erſucht, den p. Blan Verſicherungen werden vermittelt durch
kenburg im Betretungsfalle als unſicheren L. Hildenhagen in Halle a/S.
Heerespflichtigen zu behandeln und dem König- F. Rudloff in Löbejün
lichen LandrathsAmte zu Genthin von deſſen heod. Poppe in Artern.event. Ergreifung Nachricht geben zu wollen. Cantor G. Mrüuer in Bitterfeld.

Halle, den 28. Aug. 1869. Reinhold Adlung in CölledaDie PolizeiVerwaltung. J. F. W. Sattler in Delitzſch
Der Oberbürgermeiſter Carl Lorenz in EilenburgJ. V Jordan. Buchhändler Seors Reichardt in Eisleben.Bekanntmachung. Magiſtr. Aſſeſſor A. Dammann in Hettſtädt.

Die Verſteigerung der beim unterzeichneten Sie s n nLeihAmte in den Monaten Juli Auguſt t Peckolt in erſe urg-
und September ISG8 verſetzten resp. udw. Bartenſtein. in Naumburg.
erneuerten Pfänder welche die Pfand Nummern J E. Biener in Querfurt.
von 30,731 bis 46,100 tragen Pfandſcheine Zeopold Demelius in Sangerhauſen.
mit rothem Druck findet im AuctionsLocale r. Wendrich in Schkeuditz
des LeihAimts Bettega S. Co. in Torgauam Dienstag den 19. Oetober er. Conditor G. W. Schade in Wettin.

und folgende Tage
von Vormittags S 12 Uhr und Nachmit
tags von 2 Uhr ſtatt.

Erneuerungen und Einlöſungen der verfalle
nen Pfänder werden unbedingt nur bis ſpäteſtens
den 5. Oetober 1869 angenommen.

Halle, den 14. Auguſt 1869.

Dekannkmachungen.
Steckbrief.

Revisionsbericht
über das unter Controle ſtehende Düngerlagervon O h in H. atte a/S.

Lagerbeſtand:
11,467 G Peru-Guano mit 13,5 Stickſtoff 12,4 Phosphorſäure.

Das Leihamt der Stadt Halle.
Realſchnule.

Der Winter- Curſus der Realſchule beginnt
Dienstag den Oetbr. Morgens 9 Uhr.
Die Prüfung der für Sexta angemeldeten Schü
ler findet am Tage zuvor von Morgens
8 Uhr im Schulgebäude ſtatt. Jn die Klaſſen
von Quinta B bis Secunda B können neue
Schüler nicht mehr aufgenommen werden.

Halle den 27. Aug. 1869.
Dr. Schrader.

Pacht-Ceſſion.
Die Pachtung einer Domaine von 800 Mag

deburger Morgen in Thüringen iſt eingetretener
Fa milienverhältniſſe halber ſofort zu cediren.
Zur Uebernahme ſind 20,000 erforderlich.

20,500 aufgesehlossenen eru- Guano mit 103 Stickſtoff und 10
löslicher Phosphorſäure.

1000 „Souperphosphat aus Baker Guano mit 18,8 löslicher Phosphorſäure.
do. aus Knochenkohle mit 15,3 löslicher Phosphorſäure.

mit 11,5 löslicher Phosphorſäure.
„Navassa mit 116 löslicher Phosphorſäure.

Rstremadura mit 18,3 löslicher Phosphorſäure.
60 AMnochenmenhl mit 4,4 Stickſtoff und 19,9 Phosphorſäure.

1200

800 do. do700 do.400 do.
90 Malfsalz mit 14,4 95 Kali

Halle, den 20. Juli 1869.

für die Provinz Sachſen c.
Prof. Stoh mann.

Die agrikulturchemiſche Verſuchsſtation des landw. Central-Vereins

garantirt durch ſämmtliche Einnahmen, ſowie durch das ſehr
werthvoölle Grundeigenthum der Stadt.

Zinſen und Capitalrückzahlung in Gold ohne jeden Abzug.
Jährlich A Gewinnziehungen.

Hauptgewinne Frs. 250,000, 100,000, 70,000.
50,000, 40,000, 35,000 c.

e Die Obligationslooſe ſind mit jährlichen Zinscoupons à Frs. 3. verſehen und geben
alſo zum heutigen Ankaufspreis bei größter Sicherheit und unter Anrechnung der

Rückzahlung ca. G Zins und große Gewinne
Nächſte Ziehung am l. October a. e

Dieſe Obligationen ſind bei allen Bank und Wechſelhäuſern des Jn und

Nähere Auskunft ertheilt
der Rechts Anwalt Schlieckmann

in Halle a/S.
Gaſthofs- Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meinen

zu Rothenburg a/S. unmittelbar an der
Brucke'ſchen Fähre belegenen ſehr friquenten S
Gaſthof „Zum Saalſchlößchen welcher ſich
gleichzeitig zum Betriebe jeden Gewerbes, ins
beſondere Holzhandel, Rohprodukten-Geſchäft,
Schlächterei u. ſ. w. eignet, im Wege des Meiſt-
gebots öffentlich zu verkaufen. Zu dieſem Be
huf habe ich einen Verſteigerungstermin auf
den 18. September d. J., von Vor
mittags 10 Uhr bis Abends 6 Uhr
in meinem hieſigen Gaſthofe „Zur Sonne“ an Auslandes zu 16 Thaler 28 Gulden zu beziehen.

beraumt und lade hierzu Kaufluſtige freundlichſt eein. Auch können Käufer ſchon vorher wit mir

in Unterhandiung treten enFriedeburg, den 27. Auguſt 1869. 82 Zu der ſchon
Friedrich Trimpler, s m SeptemberGaſthofsbeſitzer. 2 ſtattfindenden nächſten Gewinnziehung der von Kön. preuß. Regierung

Wür 7 genehmigten Frankfurter Stadt -Lotterie, in welcher bekanntlichr Capittakisten: die bedeutenden Gewinne von ev. ſ. 200,000 100,0090 50,006
Drei Viertel ux des Kohlenwerks 28,000 2mal 26,000 2mal 15,000 2mal 12,000„Gute Hoffnung bei Schwitters 22 2mal 10,000 e. 2c. erlangt werden müſſen, und welche überhaupt dem

dorf habe ich im Auftrag zu verkaufen. Letzte S alle t Vortheile bietet, empfiehlt der Unterzeichnete Origi

Dividende war 46 für Kux Angebote t erm dar e e für Kux Ange 22 gegen Anzahlung von Thaler 1 für ein Viertel

H. G. Hohl in Leipzig 3 ran d. Pleiße Nr. 7. 2 l er S S Unter Zuſicherung pünktlichſter Bedienung, h des
J 5 g e S. amtlichen Planes der S iſte und der Gewinne. Die Einlage erfolgt ame Epileptische Kräwpfe als neki) e 225 S bequemſten durch die beliebten mit genauer Adreſſe verſehenen Poſtkarten oder

S pr. der net et I Killiseh e nach Wunſch pr. Nachnahmer rer er ne ein Giiüsta v S S 2 Bapkgesehält in Mamburs-

ne See z h g S S Sv

c z ee e e c



rönung-
d Umgegend erlaube ich mir hierdurch die

ergebene Anzeige zu machen, daß ich im Auftrage der Geſellſchaft für Schuhwaaren-

Pxportation unter heutigem Tage im Hauſe des Herrn Buchdrucker ibeſitzer. König,

Leipziger Strasse S. ein wohlaſſortirtes Lager der anerkannt beſten

Giesehäfts
Einem geehrten Publikum der Stadt Halle un

gewähe Wiener und Frfurter Sohuhwaaren aller Art
oſten. errichtet habe.

Der bedeutende Ruf und de
Reihe von Jahren erfreut bietet wo i
nißmäßig ſehr billigen Preiſen ein

r ungetheilte Beifall, deſſen ſich obige Geſellſchaft ſeit einer
hl die beſte Garantie dafür, daß man bei verhält-

ſolides und elegantes Fabrikat erhält.
Der Vertreter der Geſellſchaft

für Schuhwanaren- Exportation-

Sehmiedeeiserne Klappheottstellen.
zum Zuſammenlegen dergl. mit Spiralfeder

à Stück von e Matratzen à Stück von3 Thaler Thaleran. an.

gr. Nausstr. 24.e G
Auf allen Ausſtellungen haben die

BDruſt- Bonbons
es Hoflieferanten Franz Stollwerck in Köln über ähn
liche Fabrikate als Syrupe, Ex. racte, Paſtilletr, Paſten u. ſ. w.

den Sieg davongetragen, ein Beweis, daß dieſem Hausmittel
der unbedingte Vorzug gebührt.

ber den ganzen Continent verbreitet, findet ſich in Originalpacketen à 4 S in
d C. W iebach; ſowie in Alslepen: Apoth.

W. Croner und A. 9

Se
S

brandt in B
Esperſtädt;
Th. Ubhde;
Edm. Schöbe;
W. Gerloff und A. Schlemmer;
A. Buttenberg; in Gräſenhainichen:
Krövpzig: E. Gottſchalk; in Herzberg a.
W. Schröter in Asvenmölsen: Aug. Lehmann
in Lovertte. F. Ohme in MansFeld. Fr. Hohenſteinz in NergerSchultze jr. und F. A. Voigt z in Kaumburg. L. Lehmann und Ludw. Bar-
tenſtein in Kebra: G. Eigendorf; in Quellendor?: Apoth. A. Reck; in Quew
art. Oscar Toepelmann; in Kaguhn:. J. G. Zeitz; in Kotzsch DOs-
ear Schroeter; in Sangerhausen F. Große; in Saudezeteben: F. Sander in
Schaffstädt Carl Schuchardt in Sehkölen Herm. Krauſe; in Schkeuditz
E. Bierende; in Sommnitedeberg Apoth. Schröder; in Teuchern E. Winkler jr.;
in Teutschentnal Carl Rolle in Weissenſels: in der Apoth. „zum goldenen Hirſch“,
E. F. Zimmermann, Cond. Otto Müller und Cond. Ad. Otto in Wettin: S.
Wichmann; in Zetta: W. Claus, Cond. Lud. Schmidt und Cond. Er Trenſch;
in Zörbig: C. F. Straube.

v Cornwall Road, Stamford Street.

Wir haben hiermit die Ehre Jhnen die Anzeige zu machen daß wir unter dem Herrn
Gottfried Tänäner in Halle ein SubDépst unſerer Wagen und Deco-
rations Lacke eröffnet haben.Wir bitten Sie hiervon gefl. Vermerk zu nehmen und bei eintretendem Bedarf Jhre werthen
Aufträge an genannten Herrn gelangen zu laſſen. Hochachtungsvoll ergebenſt

Jobles oare.Bezug nehmend auf obige Mittheilung erlaube ich mir den Herren Lackirern, Malern
kate der Herren Nobles Hoareund Wagenfabrikanten mein Lager aller Fabri

Gottfried Lindner
zu Fabrikpreiſen zu empfehlen.

Fabrik für Wagen u. Wagentheile, gr. Steinſtr. 9.

S eOhignons und Zöpfe
06 ſowie alle künſtlichen Haararbeiten vorzüglich Parrücken, Toupets, schej-
00 tel, Tuſfes, Locken, Rärte, Armnvänder, Brochen, Unrschnuren,

Ringe u ſ. w. in allen nur erdenklichen neuen Facons zu auffallend billigen Preiſen.
NB. Alle Haararbeiten werden auch aus aus gekämmten Maaren gefertigt, ſo

wie innerhalb eines Tages umgearbeitet und nach den neueſten Pariſer Facons moderniſirt bei

August Valcke, Coiffeur,
Nr. 21. Schmeerſtraßen und Kuhgaſſen Ecke Nr. 21.

er

gar

Mittwoch den 8. d. M. trifft eine Aus-
wahl 1 jähriger ſtarker Ackerpferde bei
mir ein. so W elseh,9 „grüner Hof.

Ein ianfneo,
neu, aus einer Leipziger Fabrik, wel
che in Chemnitz 1867 prämüirt iſt,
höchſt geſchmackvoll und durabel ge
baut, mit vollſtändig eiſernem Rah
men, welcher durch mehrere Eiſen
ſpritzen verbunden iſt, von äußerſt
brillantem Ton u. angenehmer Spiel
art ſteht zum Verkauf beim

Lehrer Rhieme in Cönnern.
Der beſte und kirzeſe Weg 5

ſicheren Heilung!!
Kranken und Leidenden

ſende ich auf portofreies Verlangen ranco
und unentgeltlich die neu erſchienene 25te
Auflage ver ſegensreichen Broſchüre: Die
einzig wahre Naturheilkraft“ oder
„Sichere Hilfe für inner und äußer
lich Kranke jeder Art, auch gegen alle
Geſchlechtskrankheiten.
Gustav Germanmn in Braunſchweig.

e

eſte

e

Herrn Dr. J. G. Popp,
praktischer Zahnarzt,
in Wien, Stadt, Boguergasse Ar. 2.

Dranotusz, 3. Juvi 1868.
Geehrter Herr

Mundwassers auszusprechen.
bei mir, sondern bei allen meinen
Bekannten, in verschiedenen Theilen des In- und
Auslandes, hat sich die uniübertroffen, über
raschend, heilsame Wirkung desselben]
ausgezeiehdet bewährt, und Viele werden Ihnen
ihren Dank sechriftlich ausdrücken. Es bewährte
sieh, dass es ein Heilmittel ist, wel-S
ches nicht wie viele andere nureinige Zeit hilft. Die Wirkung desAnnaſnerin- undwassers bleibt un-S
verändert, ungeschwächt, stets die
selbe heilsame, stärkende. STeh mass auch noch anführen, dass Herr We- S

mens Orlich aus Rovigno, der mnät einer viel
jährigen vevalteten, vösartigen, hart
Hnäücicügen Nundkrankheit behaftet ist,
Haie, ungeachtet des stets forigesetzten ärztlichen

Beistandes und Gebrauches aller möglichen Mittel

rür unheilbar gehalten wurde, mir
Sehrieb, dass sehon nach 2wanzigtägiger

mwendung Mhres Anatherin-Mundl-
sich mnerkliche BResserung

ind Aas Zahnfieiseh ein gerg
Gleichzeitig mwuss ieh auch Iobend Ihre Anna
therin-Zahnpasta erwähnen
I Genehmigen Sie den Ausdruck meiner Dankbar-

keit und Hochachtäng, mit welcher ich mieh zeiehn
Ihr ergebener Diener

Joser Ritter v. Zawadz kf.
Zu haben

n Kalte: Albin Hentee, Schmeerstr. 36.
in Naumburg: A. Mann.

in Nordh x ehmer
h S S z 7 W hX Die Lilionese

iſt jetzt nach chemiſchen Unterſuchungen bedeu
tend verbeſſert, und vertreibt unfehlbar
Sommerſproſſen Leberſlecken, gel
be Flecken und Falten. Nur durch die

weltberühmte Tilionese wird Schönheit
und Jugend wieder gegeben, und alle
Hautunreinheiten beſeitigt. Jm Nichtwir-
kungsfalle wird der Vetrag zurück
gezahlt. Flaſche halbe Flaſche
17 ohne Garantie.

D r o e S J Sentifrice universelk
den heſtigſten örtlichen oder rheumatiſchen
Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben 5 t

n 7 7X Haarfärbemittel
das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtiren
de, färbt ſofort ächt braun und ſchwarz,

v 3 halbe Fl. 12 NiederGebr. Ströhmer Neumart
8 ug. Apelt Leipzigerſtr. HelmbolS Co. Leipzigerſr. Bruno Knauff J
Wettin Ant. Wieſe n

3 4 a u



Feiertage halber bleibt mein Geſchäft Montag und Dienstag geſchloſſen.

W. F. ev.
Montag den 6. und Dienstag den 7. September bleibt unſer Verkaufs

lokal und Comptoir geſchloſſen. Gebrüder Vranl«g.
Die Leihbibliothek von Tausch e Rehrens bietet alle Novitäten

sofort nach Rrscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

Nagel aller Art, DHraut, Veilen, Raspen
empfiehlt

B. W. Achölles, große Steinſtraße Nr. 12.

Crystalliheller, Hüssiger Leimm, das Beſte um Porzellan Glas Marmor
Körk u, ſ. dauerhaft zu leimen, à Fl. 5 P Polir- und Schärfepulver, für alle
ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſtrmeſſer, à Doſe 5 P Praktischer Zahn-
Lätt, das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 und 7 P GiIycerine
Soap, reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufgeſprungener Haut, ſowie
als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück à 5 u Nlmide immnpeé-
rügaile, das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich braun oder ſchwarz zu
färben, in Etuis à 25 G Kumnerfeldsche Seife, rühmlichſt bekannt, das
Kummerfeld' ſche Waſſer vertretend, a Stück 5 Zu haben bei
Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring.

Neueſte Erſindung,

Sochewerhörégkeett
und Ohrenſauſen heilt auch bei veralteten
Uebeln das Gehöröl und Wolle der Apotheke
in. Neu Gersdorf, Sachſen Ueber 300
Dankſchreiben von Geheilten nebſt ärztl. Gut
achten ſind einzuſehen

Jn Halle bei AlIbin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Ein neu erbautes herrſchaft
liches Wohnhaus mit großem Gar
ten, in der Nähe der „Wein
traube“ zu Giebichenſtein ger
legen, iſt zu verkaufen oder ſo
fort zu vermiethen. Alles Na
here Advokatenweg 2.

Knopfloch und überwendlich Näh Maſchine.
Mit dieſer dis jetzt einzig bekannten Maſchine iſt es ermöglicht, 4 Stück elegante

und ſaubere Knopflöcher in einer Minute anzufertigen und deshalb den Herren
Schneidern Schuhmachern, Handſchuhmachern e. als ſehr zweckmäßig zu empfehlen.

Unterzeichneter empfiehit ſein Lager hiervon ſowie auch aller andern Sorten Näb
Maſchinen, als: Krover Raker, Wheeler Wilson Familien Maſchinen, Hand
Maſchinen c. c. zu äußerſt billigſten Preiſen.

Wilh. Keul mann. gr. Ulrichsſtraße 11.
Alleiniges Depot der amerikaniſchen Knopfloch-Wäh- Maschine

für Halle und Umgegend.

h.
Sonntag den 5. September 1869

et
Gross. Abe chiedls Concertgegeben vom J. Thüring. Jnfanterie-Regmt. Nr. 31 (Erfurt, 42 Mann),

unter perſönlicher Leitung des Herrn Kapellmeiſter J. Laube.

Anfang: r Uhr. ntrée 2 Sgr.
Bd. Weyse.Bei ungünſtigem Wetter im Saale.

Freybergs Garten (Thieme).
Sonntag den 5. September Nachmittags 3 Uhr

Grosses Militaſr-ooncert,ausgeführt vom Muſikeorps des Zten Thür. Jnf. Regiments Nr. TI,
ſnter Leitung des Kapellmeiſters Weissenvborn.

Entrée a Perſon 2 Programm a. d. Kaſſe. Es laden ergebenſt ein
Weissenborn, Kapellmeiſter Thieme, Reſtaurateur.

Rocco. Etablissermment.
Heute Sonntag den 5. September 1869

Grosse VIiitar-Goncert,gegeben vom Muſikchor des 3. Thür. Jnf, Regmts. Nr. 71,
unter perſönlicher Leitung des Herrn Kapellmeiſters Weissenborn.

Anfang 7 Uhr. Entree 2 W. Füller.HandwerkerBildungs-Verein.
Sonntag den 5. September 1869

Grosses Vocal- und Instrumental- Concert
in Müller's Belle vue.Programm. J. Theil. Feſtmarſch v. Hamm. 2) Hymne v. E. H. z. S.

3) O mein Heimathland v. Baumgartner- 4) O weine nicht v. Kücken (BarSolo).
Das deutſche Lied v. Otto. 6) Röslein im Walde v. Fiſcher 7) An der ſchönen, blauen

Donau, Walzer v. Strauß.
I. Theil. 8) Ouverture z. Op. „Der Feenſee“ v. Auber. 9) Das Lied von der Glocke

v. Schillkler, Muſik v. Romberg, für Männerchor arrangirt v. Dittmann
Anfang 7 Uhr. Nach dem Concert BRall.

Geaichte
Décimal-Brückenwaagen

in allen Größen.
Die ſo beliebten

Tafelwaagen, ſowie alle
Geschäftsu Wirthschaſts-

Waagen e Gewichte
ewpfiehlt billigſt C. G. Immermann,

Leipzigerſtraße Nr. G.

in Brehnse.
Sonntag den 5. Septbr.

Doppel- Concert
vom Muſtkchor des Schlesw.-Holſt. Füſ.
RNeg. Nr. S6. Auf Verlangen nach dem
Concert Vall, wozu ergebenſt einladet

Carl Nause.
SZappendorf.

Montag den 6. Septbr. ladet zum Co
gert (gegeben vom Muſikcorps des Magdeb
JaägerBataillons Nr. 4) ergebenſt ein
Anfang Abends 6 Uhr. H. Wegeleben.
Für die nothleidenden Jſraeliten der benachbarten euß

ſiſchen Grenze ſind ferner bei mir eingegangen J. Fried

länder 1 E. 1 Kaufmann Grützner
Schafſtädt 2 Kaufmann Kurzweg 1 Bode 20
Ungenannt durch S. Pintus 1 Frau S. W. 1
Frau Boltze 5 Julius Lachmann 1 C. W. s
Sammlung der ſtädtiſchen Knaben und Maädchenſchule

31 4 16 10 F. H. Beuchlitz 10 S10 Paſtor in F. Prima, Ober u. Unter
Secunda der Realſchule 3 P. M. 15
Zögünge der hieſigen Taubſtummen Anſtalt 1
Schüler M. aus Warſchau 1 C. W. M., Dürren
berg 15 Gebrüder Schutzer, Eisleben 5 B.
15 Gebrüder Frank 2 Riedel 2 Brecht
in Sangerhauſen 1 Gr., Querfurt 1 P.
7 6 K. K. durch Pintus 3Erfüllt von innigem Danke gegen Gott, den Allvater
und gegen Euch ſeine würdigen Kinder die Jhr u
ſtaunenswert her Liebenswärdigkeit und Freundlich
keit zur Linderung dieſer großen Noth beigetragen,
ich die Provphetenworte: Friede Friede den Fernen n
den Nahen!

Eintrittskarten à ſind vorher bei Herrn Fr. Troll, Ranniſche Str. Nr. 21, zu haben.
Entrée an der Kaſſe 4 Programm mit Text zum Lied von der Glocke gratis.

Der Vorstand
Soeben iſt erſchienen u. bei Albün Hentze s gSchmeerſtraße 36 zu haben a inoSs,
Das Portrait der Krakauer Ronne neue wie gebrauchte empfiehlt in Auswahl

Varbara Ubryk im Kerker. Preis bei billigſter Preisſtellung
G. Sohw übhbe, Le ppigerſtraße Nr. 29.

Vebauer Schwecſchke ſche Buchdeuckerei in Halle.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde uns eitt geſundes Töchterchen

geboren
Hal den 4. September 1869

J. Grunebers

uübertre
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J. Fried

zweite Beilage zu 207 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halke, Sonntag den 5. September 1869.

Jnternationale Gartenbau- Ausſtellung
in Hamburg.

Die Stadt hat ihr Feſtgewand angelegt, Flaggen und Fahnen uberall, und nun
z die Ausſtellung im ſtrahlenden Feſtſchmuck! Mir war, ſo berichtet Moriz
Gumbinner in der „Köln. Zeitung nichts unerklärlicher, als die Fertigſtellung
dieſer Herrlichkeiten ſeit den letzten 14 Tagen da das alles noch im erſten Ent
ſtehen war. Tauſende ron Menſchen ſtrömten nach der Ausſtellung, eine ungkſeh-
bare Wagenreihe zog hindurch. Punkt 12 Uhr öffneten ſich die Pforten und das
Publikum hielt ſeinen Einzug jeder Mann und jede Dame hatte die Partoutkarte
wie einen Orden angelegt aber an dem Portal fand eine ſtrenge Reviſton Statt,
ob auch die Unterſchrift des Jnhabers nicht fehle, damit die Karte nur perſön
ch verwendet werden kann. Fehlte die Unterſchrift, ſo ließ man den Inhaber in
die Schreibſtube treten und ſie ergänzen. Ein tauſendſtimmiger, aber einhelliger
Ruf des Erſtaunens bei dem Eintritt in den herrlichen Garten, der nun durch die
Fertigſtellung der Gebäude und durch die Ausſchmückung mit den Fahnen aller
Nationen den impoſanten Eindruck, den er verſprach, weitaus überbietet! Man
konnte in den verſchiedenſten Sprachen die Verſicherung hören, dieſes Arrangement
übertreffe die Gartenausſtellungen in Holland, Belgien und Rußland und trete den
großartigen Anlagen in Paris und London würdig zur Seite. Alle Welt ſtrömte
nun dem „Warmhaus““, deſſen Mittelbau ſich bald ſo füllte, daß Kopf an
Kopf gedrängt ſtand; die Damen und einige bevorzugte Herren, unter denen ihr
Berichterſtatter, fanden Platz auf der Galerle, die das Ganze umzieht. Das Warm
haus machte einen prachtvollen Eindruck. Es iſt in Holzbau aufgeführt, mit einer
von Leinwand überzogenen Kuppel bedeckt und zerfallt in einen Mittelbau, gewiſſer
Maßen die officielle Feſthalle, und zwei Seitenhallen; das Ganze lehnt an den
vyzantiniſchen Styl an. Dunkle Palmen füllen den Hintergrund der Feſthalle, eine
italieniſche Freitreppe führt zu der Galerie; auf dem Podeſt ſind, zu Füßen der
FloraStatue in einem Giasſchrein die Preiſe aufgeſtellt, in der Mitte eine
Statuette von Sebaſtian Reichhard, dem „„hochverdienten Beförderer des
Land und Gartenbaues.“/ Unter den Gaben ragt ein koſtbarer und äußerſt kunſtvoll
ausgeführter Poral hervor den König Wilhelm von Preußen geſchenkt hat, ferner
eine ſilberne, weinlaubumrankte Kanne, von der Königin von England, Vaſen von
der Königin von Preußen, und ein prächtvoller Tafelaufſatz hervor, den ein unge
nannter Freund“ geſchenkt hat. Die Pfaähle, welche die Galerie tragen, ſind mit
Laub umwunden mit Fahnen aller Nationen und mit den Nawen ihrer berühm
teſten Forſcher geſchmückt“ Da prangen Lindley, Humboldt, Juſſieu, Knight,
Paxton, Skell, Lodiges, de Candolle, Hooker, Fortune, Wildenow, Linné, Martius,
Reyton, Le Notre als Markſteine der Entwicklung der hier vertretenen Culturen.
Dicht vor der Freitreppe iſt ein Baſſin ausgeſtellt, in welches zwei Flußgötter ihre
Schätze ſchutten; die vielgeſtaltigen Kalladien geben dazu einen herrlichen Ausputz
her und ein Steinparguet, eine Art MoſaikFußboden, ſchließt das Ganze ab rechts
und links ſtreift der Blick in die dichten exotiſchen Pflanzenmaſſen, deren dunkles
Grün eingeſtreute rieſige BlumenAufſätze wie Glanzlichter unterbrechen. Dies iſt
der Raum, in welchem die Eröffnung Statt fand.

Auf der Galerle, den Ehrengaben gegenüber ſtand das Muſikeorys des hanſeg
tiſchen Jnfanterie Regiments Nro. 76 in voller Uniform und harrte der Dinge, die
da kommen ſollten. Wie ſeltſam, und daß ich's nur gleich hinzufuge, wie an
muthend contraſtirte dieſe Eröffnung von ähnlichen Feierlichkeiten, die man ander
wärts gewohnt iſt. Da waren keine Marſchälle und keine Menſchen mit Amtstracht
und Amtsmiene, die geſchäftig hin und herlaufen und von denen jeder Einzelne
thut als hinge von ihm die Welt ab; es gab da keine geſtickten Röcke und große
Toiletten. Etwa um 12 Uhr intonirt die Muſik einen Marſch, dann treten etwa
12 Herren im einfachen Ueberrock auf die Freitreppe, auf welcher bis dahin ungenirt
ein kleiner Junge ſtand und ſich unbefangen umſchaute. Einer der Herrn tritt her
vor und entblößt das Haupt, worin ihm die Uebrigen folgen bis auf den kleinen
Republikaner, der ihm bedeckten Hauptes, ohne ſeinen Platz zu verlaſſen, zuhört.
Der Herr, es war der Vorſitzende des Comite's, Syndicus Merk, begrüßte nun
die Verſammlung mit folgenden Worten

Mir iſt der ehrenvolle Auftrag geworden die internationale GartenbauAus
ſtellung von 1869 in Hamburg zu eröffnen. Bevor ich dies thuey erlaube ich mir
darauf hinzuweiſen was wir gewollt haben. Sie mögen beurtheilen, ob wir das vor

Ziel auch erreichten. Wir haben eine internationale Gartenbau Ausſtellung
chaffen wollen, allen Nativnen die Möglichkeit eines allgemeinen Wettkampfes

gebend. Solche Wettkämpfe ſind nicht allein ein Zeichen unſerer Zeit, ſie ſind ein
Triumph derſelben. Engherzige Individuen behalten ihre geiſtigen Errungenſchaften
für ſich, engherzige Nat ſonen umgeben ſich mit chineſiſchen Mauern. Gebildete Ja
dividuen und auf der Höhe wirklicher Cultur ſtehende Nationen machen ihr gei
ſtiges Eigenthum zur gemeinſamen Gabe Aller. Wir haben aber auch eine Garten
bau Ausſtellung ſchaffen wollen nicht allein eine BlumenbauAusſtellung. Eine
Gartenbau Aueſtellung umfaßt alle Zweige des Gartenbaues, der Garten Architektur
und Jnduſtrie. Eine Ausſtellung wie ſie hier beabſichtigt wurde, ſoll aber nicht
allein den praktiſchen Zwecken des Lebens dienen; ſie wendet ſich auch an das Ge
ühl an den poetiſchen Sinn ihrer Beſchauer und damit vor Allen an die Theil

nahme der Frauen von denen des Dichters Wort ſagt, daß ſie ſlechten und weben
himmliſche Roſen in's irdiſche Leben. Wenn wir heute an die Vollendung unſerer
Aufgabe gelangt ſind, dann erfüllt uns vor Allem das Gefühl der Freude Sie ſo
zahlreich hier verſammelt zu ſehen. Wenn die Seele von Freude erfüllt iſt, dann
i ihr nachſtes Gefühl die Dankbarkeit. Dank haben wir zu ſpenden den Herrſchern,
Vereinen und Privaten, die uns durch reiche Gaben unterſtützt haben um den
Ausſtellern den verdienten Lohn zu gewahren Dank den Ausſtellern ſelbſt Dank
Unſeren patriotiſchen Mitburgern für Ueberlaſſung des Platzes und das lebhafte
Zu an unſerer Schöpfung Dank vor Allem den Herren welche in genialer

ans und unermüdlicher Durchführung in zehn Monaten ein ſolches Werk
v den Herren Landſchaftsgaärtner Jürgens und Architekt Haller, Dank end

allen den Kreuen Handen welche mit uns zuſammen gearbeitet und nie müde
See d. Jeder in ſeiner Sohace, mit uns zur Vollendung einer vdatriotiſchen
a ws beizutragen. Darf ich noch einen Wunſch hinzufügen, ſo iſt es der, daß
zurtg den Meiſter loben möge, und daß Sie an den heimathlichen Heerd
Phreeich ehrt, noch manchmal ſagen mögen es waren doch ſchöne genußreiche und
kire e Tage die wir im Sertember 1869 in Hamburg verlebt haben. Ich er

e dieſem Wunſche die Ausſtellung fur erdffnet.“
Mut as Publikum nahm die Rede mit lautem Jubel und Hochrufe auf und die

an ſpielte jene Hymne welche ſo oft den Sieger belohnt und den Kämpfer an
Skearrt hat und hier zu dem „God save the Hueen,“ dort zu Heil Dir im
Datit an heute aber zu dem Gedicht „Auf Hamburgs Wohlergehen“ vaßte.
Terrain a die Eröffnung beendet und nun ſtrömten die Maſſen durch das weite

Das Warmhaus wie das rieſtge Kalthaus ſind nur mit Leinwand über
rn a wenn nicht ſchönes Wetter iſt ſo iſt die Sache immer gefährdet.
ſchts en nd win Ihnen nur heute üchtige Eindrücke ſchildern und muß, Ange

s eines Kataloges vonn faſt 3000 Nummern überhaupt ſummartſch verfahren.
ſchon r aber win geſehen ſein und lohnt unſtreltig die Mäden einer Reiſe
alle St guch das Publikum aus aller Welt Enden herbeigeſtrdmt, denn man hört

prachen der Nationen deren Farben hier im Winde flattern. Das Warm

s

s trägt P 5aus trägt durch ſeine Außere Ausſchmückung weſentlich zur Erhöhung des En
Ausſtellung hervorbringt. Eine Galerie umlauft das Gebäude
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deren Maſtenwald heute auch mit Flaggen geſchmückt war, auf Hamburg und Al
tona wie auf das hannover'ſche Ufer der Elbe während zu den Füßen das Thal
des Gartens mit ſeinem Blumenflor durchzogen von dem Fluß und ſeinen Jnſeln,
Bruücken, Kiosken, ſich ausbreitet. Heute ſind alle die Anlagen, die wir längſt ge
ſchildert, ausgeführt die Grotten beendet, die Lauben überall vertheilt, um in ge
ſteigerter Wirkung die Georginen und Gladiolen, die herrlich entfalteten Roſen
(hier und da tauſend Pflanzen in einem Sortiment), die Fuchſien am Spalier und
die hochſtäämmigen Heliotropen leuchtend hervortreten zu laſſen. Jn dem Kalthauſe
wetteifern alle nur denkbaren und üblichen Topfgewächſe mit Sortimenten abge
ſchnittener Blumen, Blumen Bouquets Tafelaufſätzen Coiffuren aus natürlichen
Blumen die Räume ſind endlos und die Fülle der ausgeſtelten Gegenſtände kaum

Man wird ſo von dem Total Eindruck in Anſpruch genommen daß
man für das Einzelne wenig Sinn behält und man braucht nicht Sachkenner, nicht
e von Fach zu ſein um ſich von dem Zauber dieſer Ausſtellung gewinnen
zu laſſen.

Dort drüben am Ausgange herrſcht geſchäftige Bewesung. Hier werden
amerikaniſche Eisgetränke““ von echten Amerikanerinnen dort Kakes von Englän
ändern und hier WaldſchlöschenBier von unverfälſchten Dresdnern“ verabreicht.
Nebenbei prangt bunt ausſtaffirt eine chineſiſche Theebude in welcher ein wirk
licher Chineſe ſerviren ſollte. Als ich eintrat, wollten ihn gleich mir viele andere
Neugierige ſehen, aber er war nicht anweſend; ſtatt ſeiner machte ſich eine Wiener
Kellnerin aus der Schweizerei zu ſchaffen welche uns belehrte: Ein Kineſer iſt
ſcho do, aber er iſt grod ſpeiſen gangen!“!, womit wir uns tröſteten und die Treppe
hinaufſtiegen, welche auf eine lange mit einem Kuppelbau überdachte Brücke und
vermittels dieſer über die belebte Straße hinweg in den jenſeit der letzteren gele
genen Thell der Ausſtellung fuhrt.
Hier ſind die für Land und Gartenbau erforderlichen Maſchinen aufgeſtellt und
in voller Thatigkeit. Locomobilen, Waſſerhebemaſchinen lärmen wuüſt durch einander,
während an den Seiten unter Zelten die gerüſteten Arſenalen gleichen Garten und
LandbauGeräthe ausgeſtellt ſind. Zwei machtige zeltartige Hallen durchſchneiden
das Terrain und ſeine Baumſchulen in welchen nur Fruchte, Aepfel, Birnen,
Pflaumen Pfirſiche, Feigen, Ananas Mandeln Piſtazien Melonen, Kürbis, Ge
müſe und Weintrauben aufgeſtellt ſind. Letztere nehmen ein ganzes Zelt ein und
bergen beſonders wunderbare Früchte engliſcher Cultur, ſo wie ein Sortiment von
kleinkörnigen blauen BordeguxWeintrauben die Früchte denen wir die herrlichen
Tafelgetraänke danken, als Chateau Margaux, Braune Mouton, Pontet Canet, Gis
cours Laroſe, Lafitte, Leéoville c. ſämmtlich am 25. Auguſt d. Js. an Ort und
Stelle, alſo in der Umgegend von Bordeaux, von einem Herrn J. C. Hermann
Cruſe abgeſchnitten und eingeſandt worden ſind.

Soweit fur heute die flüchtige. Skizze des TotalEindrucks. Der Katalog nennt
die erſten Namen der Gartnerei aller eurordiſchen Länder unter den Ausſtellern
Nachſt dem Norddeutſchen Bunde, und hier wieder nächſt Hamburg und Umgegend,
ſowie ganz Preußen hat Belgien ſich am meiſten betheiligt und hervorgethan;
dann folgen England, Frankreich und die übrigen Staaten. Die Garten der deut
ſchen Fürſten haben ihre beſten Schätze hergegeben, die erſten Städte Deutſchlands
ſo wie Oeſterreichs und Tyrols ſich rühmlich hervorgethan. Die Berliner ſtehen
mit in erſter Reihe und aus Köln ſind die ausgeſtellten Gegenſtände der Gar
tenbau Geſellſchaft Flora, die vrachtvollen Pelargonien von Math. Ne
ven und das huntertfältige Kartoffel-Sortiment eigener diesjähriger Zucht von
Adler sen. Gegenſtand lebhafter Anerkennung. Morgen mehr über Einzelheiten.

Jch ſtand am Ausgange, die Theebude war wieder von Menſchen umringt, jetzt
war der „Kineſer““ da ein richtiger Sohn des himmliſchen Reiches der aber
Chon lange in Hamburg iſt und gut Deutſch ſpricht. Zufällig ſtand er unter der
Firma der Handlung Wolff u. Karveles, ob er nun Wolff oder Karveles
ſelber war es wurde lebhaft bezweifelt, ich will es dahingeſtelt ſein laſſen!

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. September.

Kronpräuw. Hr. Ger Direct. Baron v. Naäskis a. Wien. Hr. Prof. v. Ro
ſinsky m. Gem. a. Lemberg. Hr. Fabrik. Liebiſch a. Meuſelwitz. Hr. D. heol.
Francke a. Berlin. Die Herrn. Rent. Schaffrath- a. Berlin u. Espenheim a.
Liegnitz Die Hren. Kaufl. Flemming a. Berlin, Neumann a. Chemnitz Wer-
ner a. Wiburg, Riedrich a. Döbeln Preſſer a. Wittenberge, Klincke a. Wol
kenſtein, Hildebrandt a. Guben.

Seaut Airien. Die Herrn. Kaufl. Ehrhardt a. Berlin Schumann a Leipzig
Henkel a. Bielefeld, Hendel a. Oelsnitz V. Hr. Chemtt. Bierger a. Prag.
Hr. Forſteand. Williſch a. Mannheim. Hr. Ger Referend. Lindler g. Berlin
Hr. Commiſſ. Rath Rorſtedt a. Bremen. Hr. Jnſtrumentenbauer Függler a.
Ruhrort Hr. Bitr.Jnſp. Malleus a. Dresden. Hr. Adminiſtr. Plattner a
Darmſtadt.

Kolduer Rfäng. Die Herrn. Rent. Muller g. Berlin u. Lindner a. Lubeck.
Die Hrrn, Fabrik. Burchardt a. Mülſen u. Hertel g. Weimar. Hr. Stua.
Heider a. Wien Hr. Gaſtw. Lindner a. Magdeburg Hr. D. theol. Wilke

Dresden. Hr. Advok. Thieme a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Tholfus a.
Söln, Krüger u. Schülemann g. Berlin, Wehr a. Naumburg.

s lduer r. Die Hern. Kauft, Bruchhaus a. Jſerlohn Unger a. Eiben
ſtock, Lange a. Rochlltz, Ebbinghauer a. Altona, Herold a. Sachſenberg, Levy
a. Berlin, Hoyer g Plauen, Sommer a. Annaberg. Hr. Oekon. Häußler a
Grüng. Hr. Fabrikbeſ. Jaäkel a. Nordhauſen Hr. Stuä. Kreller a. Göttingen.
Hr. Paſtor Angermann a. Sehma. Hr. Lehrer Vollrath a. Dresden.

Saat Hamburg. Frau Rent. Boerſch m. Fam. a. Oldisleben. Die Hrrn.
Partik. Schroeder m. Fam. u. Dienerſch. a. Hamburg Wilde a. Dresden u
Bennecke a. Mexiko. Hr. Rittergutsbeſ. v. Englert m. Gem. a. Poſen. Hr.
Fabrikbeſ. Fürſt m. Gem. g. Breslau. Die Hrrn, Kaufl. Dannegger a. Göp
pingen, Rahlenbeck u. Haupt a. Hagen, Wolf u Steinert a. Berlin, Schultze
a. Cöln Becker a. Hainichen Nieſer a. Hannover Feuerbach a. Harburg,
Schumacher a. Mainz.

Mente e öterl. Die Hrrn. Forſtakademk. Graf Schulenburg v. Monroy u.
v. Döhn a. Neuſtadt. Hr. Schiffscapit. Schwarzenhauer m. Fam. g. Stettin
Hr. Bautuſtr. Geſtewitz a. Bitterfeld Die Hrru. Kaut. Heidenreich m. Die
her u. Seydel a. Leipzig, Kleſel u. Wieſitte a. Brandenburg, Hirſch u. Eger
a. Hamburg, Landen a. Breslau Thorweſt a. Hannover Meyer a. Dresden,
Böttcher a. Potsdam.

Ruassioher Hor. Hr. Rendant Planert a. Potsdam. Hr. Fabrik. Sommer
feld m. Fan. g. Berlin. Hr. Port.Faähnr. v. Uſenarp a. Sangerhauſen. Die
Hrrn. Kauft. Waltjen a. Bremen Raeger a. Braunſchweig, Böttcher a. Mor

genroth, Franke u. Pötſch g. Halle a/S.
Sohnes Astel. Her Fabrik. Looß a. Chemnitz Hr. Paſtor Schiller a.

Breslau. Die Hrru. Kaufl. Roſenheim a. Frankfurt a M. Reichenheim a.
Deſſau Keilhack a. Erfurt Niemeyer g. Beelin.

FPreussischer Hof. Hr. AXtttergutsbeſ. Siebenhühner a, Zſchernitz. Hr. Ge
neral-Major v. Prenzel a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Blanken
burg, Heilfron a. Nordhauſen, Joachim a. Stettin Bergfeld a. Chemnitz, Ro
ſenheim a. Schwerin, Blauer a. Kaſſel, Förſter a. Berlin.

Stadt Berlän. Die Herrn. Ke Peter a. Stargard, Spanaus a. Pöneck
Süntel a Annaberg. Hr Weol, John a. Weidenburg. r r
Be S Rittergutebeſ. Förſte a. Mecklenburg.Sck Hr. Landwirth Kerſt a Rodensleter a. Ratherow n. Sommerehke a. Berlin. Hr
Sergeant necke g. Dalldorf.



Zekannkmächungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung nachſtehercder Schreib und
Pack materialien als des ungefähren Bedarfs
der Kanzlei des hieſigen Königlichen Oberberg-
amtes für das Jahr 1870, nämlich

1 Ries Briefpapier,
5 Berichtpapier,

30 Kanzleipapier,
20 Conceptpapier,

Medianpapier,
9 Löſchpapier,

Packpapier,
weiße Actendeckel,

ublaue do.
rothe do.1500 Stück lange Briefcouverts,

1000 kleine do.20 Pfund Siegellack,
20 Packlack,
3 Oblaten,ſoll im Wege des Mindeſtgebots vergeben werden.

Die zur Lieferung geneigten Perſonen wollen
längſtens bis zum 1. October d. J. Proben
unter Angabe der Preiſe, beim Papier auch
des Gewichts pro Ries, mit der ausdrücklichen
Erklärung, daß die bezüglichen Angebote auf
Grund der eingeſehenen Submiſſions Bedingun
gen und Muſter erfolgen portofrei, verſiegelt
und mit der Aufſchrift

„Submiſſion auf Amtsbedürfniſſe“
dem unterzeichneten Oberbergamts Kanzlei Jn
ſpector einreichen.

Die Eröffnung der Angebote findet am 1.
October d. J. Vormittags 10 Uhr in der Ober
bergamtsKanzlei (kleine Klausſtraße 12 im
Hofe) in Gegenwart der etwa erſchienenen Lie
ferungsluſtigen ſtatt.

Daſelbſt können auch die Bedingungen einge
ſehen oder Abſchriften derſelben gegen Erſtattung
der Schreibgebühren bezogen werden.

Halle, den Septbr. 1869.
Der Oberbergamts- Kanzlei Jnſpector

Klempe.

Bekanntmachung.
Folgende zum Nachlaß der Wittwe Eckardt

gehörige, im Hypothekenbuche von Soerbig
Flur Nr. 487 eingetragene Grundſtücke:

1) ein Garten in den Hackelwieſen, Cat. 164 b.

Fol: 15,
2) das Planſtück Nr. 794 der Zörbiger Karte

von 171 Ruthen,
taxirt auf 50 reſp. 171 Thlr., ſoll

am 12. October d. J.,
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege freiwilliger
Subhaſtation verkauft werden. Taxe und Be
dingungen ſind in unſerm Büreau einzuſehen.

Zoerbig, am 16. Auguſt 1869
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Auction.
Montag den 6. September Nachmittags 2

Uhr verſteigere ich gr. Berlin 14. 1 guten
eiſernen Kochofen, Ukupf. Waſchkeſſel,
Waſchgefäße, 1 Küchenſchrank, 2 Kleiderſchränke,
4 Sophas, ganz paſſend für Reſtauratio
nen, neue Waſſereimer, guten Handomni
buswagen, Tiſche, Stühle, Taſſen, Teller und
vieles Andere.

a rvereidigter KreisAuctionator u. gerichtl. Taxator.

Auction von Schnittwaaren.
Dienstag den 7. September Nachmittags

von 1 Uhr ab und folgende Tage ſollen im
Saale des Herrn Landmann, gr. Brauhaus-
gaſſe wegen Aufgabe eines Geſchäfts Klei
derſtoffe, Cattune, Schwaneboy, Tücher u. ſ. w.
meiſtbietend verauctionirt werden.

Jch warne Jeden der Frau AlwiWunſch geb. Naumann W ren
auf meinen Namen irgend etwas zu borgen,
indem ich für Zahlung nicht aufkomme auch
keine Wirthſchaftsgegenſtände von ihr zu kaufen,
da ſie zum Verkauf derſelben nicht befugt iſt.

Guſtav Wunſch
ſam.

J den folgende Gewinne gezogen
T 1 Gewinn 1 Mobiliar von Nußholz.

1 Mobiliar von Mahagoni.

I 2 Gew. à 1 Mobiliar von

Wilſon Nähmaſchine
à 1 Lehnſeſſel
ſilberne Meſſer und Gabeln
6 Gewinne à 12 Stück 12löth. ſilberne Theelöffel.

5 Gewinne à 1 Zeugrolle. 25 Gewinne à 1 Sofa
1 Theater Perſpectiv. 20 Gewinne à 1 Damaſt Tiſch

Hausmacher Weißgarnleinen.
Fußdecke. 20 Gewinne à
gedeck.
leinene Taſchentücher.
Gewinne à 2 Stück
Gewinne à 1 Stück Betidrell. 495
135 Gewinne à 1 Damaſtgedeck. 30

Schleswig Holgteinisehe Ianes inäusirie Tottert

zum Betten der Invalicien.In der am 22. Septbr. d. J. ſtattfindenden Ziehung der 7. (letzten) Klaſſe wer

25 Gewinne a 1 12löth. ſilberner Vorlegelöffel.
300 Gewinne à 2 Stück 12löth. ſilberne Eßlöffel.

12löth. ſilberne Forken. 25 Gewinne a 1 Wring maſchine 125
Gewinne à 1 Dutzend Jacquard Handtücher

1 Gewinn 1Tiſchſervice. 1 Gewinn:
1 Gewinn: 1 Silberſchrank. von Nußholz. 1 Gewinn:

1Mobilſar von Nußholz. 3 Gewinne à 1Pianoforte. Gewinn 1Herren Schreibtiſch
Mahagoni. 1 Gew.: 1 Damen Schreibtiſch 2 Gew.

à 1 Garderobe Schrank von Nußholz. 2 Gewinne a 1 Bücherſchrank von Nußholz.
2. Gewinne a. 1 Singer Manufactüring Co. Nähmaſchine 2 Gewinne à 1 Wheeler

6 Gewinne à 1 Damaſt-Gedeck.
10 Gewinne à 2 Stück neuſilber-verſilb. Theebretter.

20 Gewinne à 1 Stück 6

80 Gewinne à 3 Dutz.
200

Gewinne à 1 Petroleum Kochmaſchine.
110 Gewinne à 1 12löth. ſilberner Gemüſelöffel. 50 Gewinne à 1 ſchwarz Marxmor-

e Schreibgeſchirr.
S Fleiſchhackmaſchine.
e Dutzend Drell-Handtücher.

im Regierungsgebäude zu Flensburg

225 Gewinne à 2 DamaſtTiſchſervietten.
200 Gewinne a 1 weiße wollene Decke.

2450 Gewinne im Geſammtvwerthe von
Die Gewinngegenſtände ſind vor der am 22. Septbr.

e öffentlich ausgeſtellt.tat auf je vier Looſe ein Gewinn fällt und wird der Reinertrag der Königl. Regierung
zur Verwendung für den bezeichneten Zweck überliefert.

6 Gewinne à 1 goldene Herren Ancre- Uhr. 6
6 Gewinne à 6 Paar 12löth.

100 Gewinne à 1
200 Gewinne à 1

25,360
d. J. ſtattfindenden Ziehung

Die Lotterie iſt ſo eingerichtet,

Jedes nicht gewinnende Loos er
hält zur 1. Klaſſe nächſter Lotterie ein Freiloos. Kauflooſe h 5 15
Programme und amtliche Ziehungsliſten gratis ſind zu beziehen vom

Haupteinnehmer J. Lindenthal in Magdeburg.

Diejenigen welche Bücher aus der Marien
Bibliothek entliehen haben werden erſucht,
dieſelben bis ſpäteſtens den 11. Septbr.
zurückzuliefern. Vom 18. Septbr. bis 5. Octbr.

iſt die Bibliothek geſchloſſen. J
Dr. Knauth.

Taubſtummen Anſtalt.
Den Gebern verbindlichſten Dank für die

ferner aus dem Reg. Bez. Merſeburg eingegan
genen Beiträge: Von den Parochieen Gollma

6 15 Kloſter Häßler 1 15Hirſchfeld 2 10 Mertendorf 1
Spielberg 7 r Ammendorf 2
Niemberg 5 10 Von den Gemeinden
Düben 1. 13 Landsberg 3 18Güetz 24 z 11 Limehna 1 Dchel
mitz 1. Goſtemitz 18 Groisſch 1.
Kloſter Donndorf 1 Grünewaide
10 10 Lehndorf Oberwieder
ſtedt 3 21 Siersleben- I 12
Thondorf 20 Endorf 26 Neukirchen
17 Hohenweida 15 Raſchwitz 16
Haſſenhauſen 1. 11 1 Puntſchrau

22 Obereichſtedt 2 4
Löbejün 3 Morl 1 s Frößnitz 5 Dittichenrode 1. Stem
peda 14 Jeſſen 1 16 Grabo

Annaburg 2 25
Elsnig 2 Falkenberg 2 7. L
nig 6 Stbößen 2 15 Schelkau
1 2 Droyßig 12 26Lindau Rudelsdorf, Großſcheimsdorf 2
28 9 Haardorf 1 1. Trajuhn2. Dabrun Braunsdorf 1. 5
Kämmereikaſſe Querfurt 5. Teuchern 12

Halle den 2. September 1869
Klotz.

1500, 3000 und 20,000 Thaler
weiſt nach A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.

Geſchäfts- Anzeige.
Einem geehrten Publikum von Zörbig und

Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mein
Geſchäft eingetretener Verhältniſſe halber von
der Langenſtraße nach der Grünegaſſe verlegt
habe. Da ich mein Geſchäft aufgebe, verkaufe
ich ſämmtliche Waaren unter dem Einkaufspreis
und mache ganz beſonders auf mein reichhalti
ges Lager ausgezeichneter Bettzeuge und ſehr
ſchöner und preiswerther Kleiderſtoffe aufmerk

Ergebenſter

A. May.

1 Rittergutspachtung,
Areal 2000 Magdeb. Morgen, Boden 1. Klaſſe
iſt zu vergeben. Erforderlich 30,000 Ver
mögen. Freo.-Adreſſen von tüchtigen Land
wirthen unter v. H. 40 bef. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

1 Gut
von 370 Morgen gutem Boden, mit brillanten
Wieſen und Jnventar, in einem freundlichen
Dorfe bei Warburg, iſt mit 12,000 Anz.
preiswürdig zu verkaufen. Freo. Anfragen
d M. 25 bef. Ed. Stückrath in der Exp.
Ztg.

S I Rittergut
von 1225 Magd. Morgen Weizenboden, Grund
ſteuer über 600 Brennerei, brillantes Jn
ventar, in der Provinz Sachſen belegen iſt
mit 40 50,000 Anzahlung preiswürdig
zu verkaufen. Freo. Anfragen unter M k.
bef. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

S brillantes Gutvon 120 Morgen Weizenboden, gute neue Ge
bäude, bei Caſſel gelegen, Jnventar 4 Pferde
10 Kühe, 50 Schafe, iſt mit 34000
Anzahlung preiswürdig zu verkaufen. Freo
Anfragen unter M. 25 bef. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.
Ein ſeit 19 Jahren im beſten Betriebe ve

findliches Geſchäft für Mechanik und kleinern
Maſchinenbau iſt wegen andauernder Kränklich
keit des Jnhabers mit ſämmtlichen Hülfsma
ſchinen und vorhandener Kundſchaft unter gün
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres zu
erfragen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3

Eine noch gut erhaltene Mühle mit franzöſi
ſchen Mahlſteinen (zum Betriebe mittelſt Rie
men geeignet) wird zu kaufen geſucht.

Adr. mit Preisangabe erbitte unter Chiffre B
durch Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

RUDOLV MoSsS
Zeitüngs-Annoncen- Expedition
MüNCHEN. BERLIN. ST. GALIEN.

Vertreten durch
General Agenturen

in den Städten
Augsburg. Braunschwreig. Breslau. Carls-
ruhe. Cassel. Cöln a. Rh. Danzig. Dres-
den. Königsberg i. Pr. Leipzig. Nagde-
burg. Kincden. Nürnberg. Posen Stettin

Ltuttgart,
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Ein I avierten Uorddentſchen
in Halle an der Saale am 20.,

a u m e

Handwerkertage
21. und 22. September 1869.

Dem unterzeichneten Cowite i
Je s des Statutes und der Geſchäftsordnung für

zum vierten (Nord
am 20.5 21. und 22.

hiermit ganz ergebenſt einzuladen.
die Wichtigkeit über die Löſung
ſtandes zu erzielen laſſen hoffen
werkertage vertreten iſt. rſtanden ſind, erlauben wir uns die 4 und
(Nord) deutſchen Handwerkertage“ freundlicher

raphen lautenMaraſ Mitglieder des Handwerkertages ſind alle
ſowie alle für ihre Perſon auf demſelben erſcheinenden
mell zu Ehrenmitgliedern des Handwerkertages oder

7. Der Vorort bearbeitet die Vorlage für
14 Tage zuvor bei demſelben einzuſenden. ter
werkertag keine Berückſichtigung finden. (Die betreffenden
Vorort Hannover unter Adreſſe,

D

Hötel garm „Zur Tulpe in Halle gewählt.
und 22. September d. J.,
freie Quartier benutzen woſchen, werden erſucht, die desfallſigen Anträge
Herrn Webermeiſter Karl Gundermann, gelangen
demſelben Herrn in Halle oder bei Ankunft
Die Zah' ung geſchieht am
Sendungen ſranco erbeten.
einen erſcheinen haben ſich
Empfangstage ſein Geſchäſtelocal am
werden mit Abzeichen verſehen ſein,
Eintrittskart n c. Auskunft errheiter
in die in Halle offenliegenden Liſten einzukragen.

Halle den 3. September 1869.

Teilnehmer welche

Bahnhofe

ite gereicht es zum veſonderen Vergnügen in Ausführung von

den geſammten Handwerkerſtand Deutſchlands
deutſchen Handwerkertage

September 1869,
Die vorliegenden bedeutſamen Fragen des Handwerks und

derſelben ein einmüthiges
daß jede deutſche Handwerks

Zar Vermeidung von Unzuträglichkeiten,

Nachachtung zu empfehlen.

Handwerksmeiſter;
der Locgl Vereine ernanntenden nächſten Handwerkertag und ſind Anträge mindeſtens

Später eingeſahdte Anträge können für

Herrn Bäckermeiſter Er
Als Local für die Vorverſammiung am 19. September d. J

Morgens 9 Uhr, in „Belle vue“ ſtatt.
en oder welche Logis durch das LocalComite beſchafft zu ſehen wün

beſten durch Poſt anweiſung bei Beſtellung

mit ſchriftlicher Vrllmacht zu verſehen.

und über Angelegenheiten des Handwerkertages (Quartier,

Jeder Gaſt wird gebeten,

den vierten Norddeutſchen Handwerkertag.

die (Nord) deutſchen Handwerkertage

nach Halle an der Saale

Handeln des deutſchen Handwerker
Verbineung auf dieſem Hand

wie ſolche früher wohl ent
7 von „Statut und Geſchäftsordnung für die

Die betreffenden

epntirte von Corporationen und Handwerkervereinen,
nur dezeichnete Deputirte und die for

Perſonen ſind ſtimmberechtigt.

den bevorſtehenden Hand
Anträge bitten wir innerhalb genannter Friſt an den

Engelke, gelangen zu laſſen.
Je Abends 6 Uhr, iſt das

Die Hauptverſammlungen finden am 20., 21.
Gäſte, welche das angebotene

frühzeitig nach Halle a. d. S. unter Adreſſe,
laſſen zu wollen. Eintrittskarten ſind vei

Zahlung von einem Thaler zu beziehen.
und werden Briefe und

Bevollmächtigte von Jnnungen oder Ver
Das LocalComite hat am

Die anweſenden Herren deſſelben

gegen

als

in Halle.
beim Eintreffen ſeinen Namen

Das Comité für

Antiquen,
Nachbildungen des Hildesheimer Sil-

berfunds empfiehlt
P. W. sSchröder,

Brüderſtr. 4.

S

N. S-
e Prachtſchale mit ſitzender Mi-

nerva und unvergleichlich ſchönem griechi
ſchen Ornament mit Henkeln.

Schale mit hervortretendem
Bild des Hereules, als neugebornes
Kind zwei Schlangen exrdrückend.

Trinkgefäſt mit 10 Masken,
reizenden Figuren und reichen Ornamenten.

S CTrinkgefäß mit s Masken
I Thyrſusſtäben und Löwenhäuten. S
e Trinkgefäſt mit Masken,in reichen Weinranken und Tigerfellen mit

leganten Henkeln.
Taſſe mit Blumen, Guirlanden,

Thyrſusſtäben und prachtvollen Henkeln. S

S Geſlügelteller c. c.

Verlag von B. S. Berendſohn in
Hamburg und bei Schroedel Simon

Darſtellungen, 19 Declamationen, 40 Srink
12 PolterabendScherze, 51 ſcherz

I mentier Kurz oder Weißwaaren Geſchäft bal

längerer Zeit als erſter Verwalter auf größeren

poste restante Bahnhof Halle nieder
zulegen.

Commis-Geſuch.
1 j. Commis Materialiſt, der auch mit der

Eiſenbranche vertraut erhält ſofort gute Stelle
durch F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

1 HotelOberkellner, 1 herrſchaftlicher Diener,
dgl. ein Kutſcher, ſuchen per October Stellen
2 j. Kellner erhalten ſofort Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

I Verwalter, 2 Hofemeiſter älteres Mäd-
chen zur Führung einer Wirthſchaft und tücht.
Hausmädchen mit ſehr gut. Atteſten weiſt nach

Frau Kohl, alte Promenade 9.

Ein junges Mädchen, welches längere Zeit
im Eolonialwaa ren Geſchaft mit den beſten Zeug
niſſen ſervirte, ſucht in einem Wollen Poſa-

digſt Stellung und würde dieſelbe bereit ſein,
bis zur Einarbeitung bei güter Behandlung
ohne Gehalt zu ſerviren. Gef. Offerten

L. B. 4 10. poste rest. Naumburg
Tüchtige Steinhauergeſellen werden ge
ſucht. E. Wendenburg, Steinhauermeiſt er.

Halle, d. 4. September 1869.

Ein junger brauchbarer Barbierge hülfe
wird geſucht bei C. Schieck in Merſeburg,
Hältergaſſe 660.

Ein tüchtiger Oeconom Mitte Zwanziger, ſeit

Gütern thätig, mit Brennerei und Zuckerrüben
pau vertraut ſucht, im Beſitz der beſten Zeug
niſſe, eine ähnliche Stelle zum 1. Januar.

Offerten unter Chiffre D. W. werden gebeten

Preisgekrönt in Paris 1867.

Herr Joſeph Lehner in Amberg in
Baiern ſchreibt am Schluß ſeines Ge

ſchäftsbriefes vom 2. März 1869:
Jch erſuche wiederholt um ſchleunige

Verſendung denn Jhr BruſtSyrup er-
freut ſich namentlich ſeit ca. 14 Tagen
weit ſtärkeren Abſatzes wie im Anfang,
und möchte ich nicht in den Fall kommen,
daß er ſich vergreift, ehe neue Zufuhr
da iſt. Mit aller Achtung zeichne

Joſeph Lehner.
Der G. A. W. Mayerſſche Bruſt

Syrup. iſt ſtets echt vorräthig in der
autoriſirten Niederlage von 4 Ihn
Hentze in Halle Schmeerſtr. 36,

ſowie in
Aken a/Elbe: H. E. Langenſtedt.
Alsleben: A. Schlegel.
Artern: Th. Poppe.

ger

S J

Aſcherskleben: Ferd. Göhler.
Ballenſtedt: S. Grauel.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Calbe a/S. E. Freitag.
Cothem: A. Unger.Cslleda: A. Grieben.
Csnnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Oelitzſch: S. Donath.
Hessau: J. Schindewolf.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Düben: Ed. Schoebe.
Egeln? Ferd. Heil.
Eilenburg Kieſewetter S Co.
Eisleben Heinrich Schmidt.
EKrfurt: R. Crosta.Freiburg a/U.: J. E. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Richter.
Gröbzig: M. Apelt.
Halberſtadt: Friedr. Robolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter.
Hhaburgnausen: Einer ding-
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Zickler.
Kemberg: Rob. Brömme.
Langenſalza: Alwin Beltz.
Löbdejün: G. Heuer-.
Lützen: C

Schafſtädt:
Sangerhauſen:
Schkölen: Ad.
Schleuſingen: Friedr.Schmiedeberg: A. BVovch S Sohn.
Schraplau: F. E. Naumann.
Stumsdorf: A. Rödel.
Suhl: E. O. Manitius.
Torgau J. F. Wehner-
Weißenfels: G. Schumann.
Wernigerode: C. W. Klare.
Wettin Bruno Knauff.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: Rich. Müller.
Zerbſt: Wüäller S Guündel.
Zörbig F. W. Reinboth.

Vor Fälſchung und Nachahmung
geſichert durch Schutzmarke laut K.
K. Patent vom 7. December 1858

Z. 130/645.

Einen Lehrling ſucht der
Bäckermeiſter Schultze, Steinſtr. 60.

Das Geſt n rSeſuch eines Jt pectors ir
iſt durch Roeſe hun gBeſetzung der Stelle e

nen, wird zum 1. Oct. d. J. geſucht. Derſelbe
muß Loögis und Koſt im elterlichen Hauſe neh

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Mann Sohn rechilicher Eltern,
welcher Luſt hat die Uhrmacherei zu erler

G
Eine geſunde Am m e wird ſofort

Näheres Brunoswarte Nr. 18.

Eine in der feinen Küche und Molkenweſen

gewünſcht Schloßberg I.
1 Hausknecht mit guten Zeugniſſen wel
cher die Hausarbeit mit beſorgt, wird für ein

erfahrene Mamſell findet in der Nähe von Halle Hotel geſucht im Winter monatlich Thaler

ſafart Steu Zu erfahren kſofort Stellung. Zu erfahren be
Frau Ullrich Leipzigerſtr. 11.

Gehalt. be Ed. StückrathZu erfragen

der e d
J 2Exped. d. Ilg.



Flontag und Dicenetag, den 6. ünd 7. d. M., bleibt mein
Geſchäft eier tage halber geſchloſſen.

F. Scanes, gr. Ulrichsſtr. 24.
Das Meubles-, Spiegel und PolſterwaarenMagazin

RNeuſtadt Nr. 3, Heinrich Schurig, an d. Moritzkirche,
empfiehlt ſein auf das Neichhaltigſte nach den neueſten Muſtern ausgeſtattetes
Lager ſelbſtgefertigter Meubles bei vorkommendem Bedarf zur geneigten
Berückſichtigung.

2 Die Fabrik waſſerdichter Baumaterialien von S
eBisher G Hoffmann in Halle a/S., Delitſcher Str. S

u fi hltT 8 empfiehlt S.Steinpappe zu flachen feuerſicheren Bedachungen, S
c Asphaltplatten zu Gewölbe-Abdeckungen und Jſolirſchichten, 2

S und übernimmt Eindeckungen unter langjähriger Garantie
Von heute ab verkaufe ich in meinem Geſchäft

kl. Ulrichsſtraße Nr. 9 u. gr. Ulrichsſtraße Nr. 31
Neis-Stärke à U
Reis- Gries à U 3
ReisMNehl à B.
Buchweizen-Grütze à
Eichel-Eaffee à 2

außerdem halte nachſtehende medieiniſche Seifen u. Zahnpaſta beſtens empfohlen
Tannin- Balſam Seife à Stück 5
Benzoe Seife Stück 5
Glycerin- Seife à Stück
Aromatiſche Kräuter- Seife à Stück 5
Theer Seife à Stück A.
B E. Bergmann's Zahnpaſta à Stück 5

Darl BrodKorb jup.
Gleichzeiſig erlgube mir auf mein Lager echter unverfälſchter Ungar-, VBordeaux

Rhein Moſel- u. Franzweine zu billigſten Preiſen aufmerkſam zu machen.
Carl rodiorb jun,

Echt Chineſiſche u. Ruſſiſche Caravanen-Thee's in Original Caniſtern à
u. b ebenſo ausgewogen, ſowie beſte Mexicaniſche Vanille in Pfunden und ein

zeinen Schoten empfiehltkl. Ulrichsſtr. Nr. 9, Carl Brodkorb jun. gr. Rlrichsſtr. Nr. 31.

Engros- Lager Gr. Ulrichsstr. 42. 1. Etage
Wollner Strickgarne,

Engl. Hanf wirne.
s Billige Preise. O. B. Rätter.

S 77Brechruhr,
Kolik.

Herrn Radway Co. hier.
a Beſtellung.) Geſandtes Ready Re

lief hat ſich auch dieſes Mal bewährt!
Jch war in Folge der Hitze und der Arbeiten
vorm Feuer des Hochofens ſehr in Schweiß ge
rathen, und, da ich nicht vorſichtig war, ſehr
erkältet, was Brechruhr zur Folge hatte.
Da kein Arzt zur Hand war, benutzte ſchnell
Jhr Relief und ſah zu meiner Freude daß
die Krankheit nach der erſten Einreibung
des Unterleibes ſofort verſchwand.

Ein an Kolik leidender College wurde eben
falls dadurch Lergeſtellt.

New York, den 2. Juli 1869
B. J. Blake.

Beſtellungen hierauf nimmt entgegen AIbin
Hentze in Halle a/S., Schmeerſtr. 36.
e
1 möbl. Wohnung in der Nähe des Ge

richts wird geſucht. Offerten sub poste rest. A. 5.
Heringe in ſchöner neuer Waare à Schock

1 bei Verd. Wiedero.
Bekanntmachung.

Ringelwalzen liegen noch vorräthig beim
Schmiedemeiſter Koch in Dieskau.

Ein elegant meublirtes Gargon Lozis wird
zum 1. October zu miethen geſucht. Offerten
unter T. B. befördert Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg.

Eine große herrſchaftliche Wohnung iſt zum
1. Oct. zu vermiethen kl. Ulrichsſtr. Nr. 27.

A. Gr. Ulrichsſtraße As.
Ich empfehle mein Lager von Tiſch-, Taſchen,

Trenn, Deſſert, Tranchir Küchen Hack-,
Wiege, Bohnen, Schuhmacher und Hühner
augen Meſſern; Scheeren zu den verſchiedenen
Zwecken von mir ſelbſt hohl ausgeſchliffene
Raſirmeſſer von 12 an liegen ſtets im
Vorrath.

Cröllwitz. Oben erwähnte Gegenſtände werden reparirt;
alle chirurg. Jnſtrumente werden geſchliffen, poKeine rauhe Haut mehr irt und abgezogen. Für ſchnelle und reelle

I 2 F c B ie r iGlycerin-Feitseiſe, 3 St. 0 Sgr. n r urner,
in bekannter Güte bei O. Lack i ſchleifer aus
Peht Sehwedltsehe Zündholzer. Keernuneene

Westphälischen Pumper-T bei C. L. nickel in kleinen Broden empfiehlt

n e f. O. Müller.us er rau Geir. Kleidungsſt. jeder Art, Betten, Wä
Eine Partie zurückgeſetzte Leder ſche, Mödel kauft und verkauft

zwagaren ſollen um vor meinem Umzug Gr. Brauhausgaſſe 19.

Cyper-Vtriol
zum Weizenkälken billigſt bei

Gebrüder Häuber,
Schmeerſtraße 30.

Oelſarben, Kirmiss und Lacke
in allen Sorten nebſt den dazu gehörigen Pin
ſeln empfehlen Gebrüder Mänuber.

Langſtroh
kaufen u. zahlen höchſten Preis

Refersteſn e Sohn.

Kunſt und Hohlſchleifer aus Prag. M. ladet freundlichſt ein

Eine Sängergeſellſchaft von 3 4 Da-
men wird zum bevorſtehenden Halle ſchen
Markt geſucht Geiſtſtraße 50.

Mehrere brauchbare Thüren und Fenſter, ſo
wie zw i eiſerne Kochofen mit Kachelaufſatz ſind
zu verkaufen Harzgaſſe 8.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 5. September

Grosses ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Bergſcheuke bei Cröllwitz

Sonntag den 5. September Wanz.
K. Bamse.

Giebichenſtein!
Zum Tanzvergnügen Sonntag d. 5. d.

Gummel.
Thiemeſcher Geſangverein

Montag keine Probe.
Generalverſammlung

ler Rettungs- Compagnie
der Hallischen Turner- Feuerwehr

Montag den 6. Sept. Abends 7 Uhr
in Dressnmer's Cafe Boyal.

preiſe ausverkauft werden bei
Brauhausgaſſe Nr. 19.

dawit zu räumen, bedeutend unter dem Koſtene

Geld auf Werthgegenſt., Rückkauf geſtattet Ein weißer HordenGiebel in Zſcherben ver
loren. Abzugeben im „Treuen Herz“ daſelbſt.Leipzigerſtr. 1041. O. Luok. revigerſt 1 eleg. Ladenregal iſt billig zu verkaufen.

Disengusswaaren, Zu erfragen W. D. Rathhausgaſſe 8.
als: Schreibzeuge, Arm, Tafel und
Handleuchter, Briefbeſchwerer, Uhr Ferſe, 2 junge Ferſen 1 ſchöner jähriger
halter, Kalender, Aſchbecher, Nacht- Springbulle ſtehen zum Verkauf im goldenen
lampen, Nachtuhren c. in bis jetzt noch Löwen in Schafſtädt. Wernicke.
nicht dageweſener großartiger Auswahl f

S Thlr. Belohnung
Mein Notizbuch mit Talons und noch nicht fälligen

5 Stück hochtragende Kühe, 1 hochtragende Conpons der breußiſchen Staatsſchuldſcheine
Littera C Pr. 3309 vom Jahre 1853 über Thlr. 200.

E. Nr. 248 vom Jahre 1859 über Thlr. 50
E. Nr. 249 vom Jahre 1859 über Thlr. 50.

iſt mir von hier bis Beeſenſtedt verloren ge

zu ſehr billigen Preiſen bei 2 4h h e m ſtöcke ſind zu verkaufenLeipzigerſtr. 10 W. L. nd s Queis Nr. 29

SebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei im Hable

10 Stück ſchwere volkreiche Bienen- gen
Der Flnder erhält obige Belohnung
Wettin Tobias Neugebohren,

Sehmiedemeiſter

Bon
die S
und

43 S
deme

heute

mens
findet
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Dritte Beilage zu 207 der Halliſchen Jeikung (im G. Schwelſchke ſchen Verläge)
Halle, Sonntag den 5. September 1869.

a

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 3. September. Senat. Ueber das Amendement

Bonſean beankragt Delangle den Uebergang zur Tagesordnung, um
die Berathung über daſſelbe zu verhindern. Bonjean Legueronniere
und Leverrier bekämpfen den Antrag Delangle's, welcher mit 75 gegen
43 Stimmen abgelehnt wird. Bonjean entwickelt hierauf ſein Amen-
dement. Die Berathung wird morgen fortgeſetzt.

Kopenhagen, d. 3. Septbr. Der archäologiſche Congreß iſt
heute Nachmittags geſchloſſen worden. Prof. Karl Vogt dankte Na
mens der Gäſte für den herzlichen Empfang. Der nächſte Congreß
findet 1870 in Bologna ſtatt.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. September. Unterm 3 v. M. ſind die Allerhöchſt

genehmigten Beſtimmungen über die Organiſation der Oberfeuer
werkerſchule ergangen. Danach iſt letztere beſtimmt: die Aſpiran
ten des Feuerwerksperſonals von der Artillerie des Landheeres und der
Marine des Norddeutſchen Bundes hier iſt alſo im Gegenſatze zur
Rangliſte nicht von einem preußiſchen Heere und einer preußiſchen
Seemacht die Rede) theoretiſch und praktiſch zu Feuerwerkern und Ober
feuerwerkern auszubilden 2) die praktiſche Ausbildung der Hülfsfeuer
werkerAſpiranten der Artilleriebrigaden zu Hülfsfeuerwerkern zu über
nehmen: 3) die Berufsprüfung zum Oberfeuerwerker, reſp. zum Zeug
feuerwerkslieutenant abzuhalten. Sie ſteht als ſelbſtſtändige Anſtalt,
der die Garniſon Berlin angewieſen iſt, unter der Leitung eines
Directors.

Die neueſte „Zeidlerſche Correſpondenz berichtet: „Es iſt nun
mehr wohl zweifellos, daß dem bevorſtehenden Landtage eine neue
Kreisordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen vorgelegt werden wird.
Der betreffende auf Grund ſorgfältigſter Vorberathungen und Ermitte
lungen von dem Hrn. Miniſter des Jnnern vorbereitete Geſetzentwurf
foll, wie verlautet, von den bisherigen Entwürfen weſentlich abweichen,
indem er das Princip der Selbſtverwaltung der Gemeinden, Kreiſe und
Provinzen ungleich ſchärfer und durchgreifender zum Ausdruck bringt.
Es wird damit eine Umwandlung der ländlichen Polizei und Gemeinde
Verfaſſung ſowie der Functionen und Competenzen der bisherigen
höheren Adminiſtrationsbehörden Hand in Hand gehen. Wie wir ver
nehmen, iſt als unmittelbares Organ der Selbſtverwaltung der Kreiſe
ein Kreisausſchuß, ſowie an Stelle der in Fotfall kommenden Polizei
obrigkeit der Rittergüter die Schaffung eines unentgeltlichen Ehrenamtes
für dieſe und anderweit damit combinirte Befugniſſe in Ausſicht
genommen.

Der diesjährige nach Berlin ausgeſchriebene vierte Deutſche
Proteſtantentag, welchem das Brandenburger Conſiſtorium für ſei
nen Eröffnungsgottesdienſt die Kirche verweigert hat, wird am 5. und 6.
October ſtattfinden. Die Verhandlungsgegenſtände ſind, um die Dis
cuſſion zur möglichſten Entfaltung kommen zu laſſen, aufs kleinſte Maß
beſchränkt. Am erſten Tage wird die namentlich für Preußen brennende
Schulftage auf die Tagesordnung kommen und rkurch ein Referat Dr.
Holtzmann's, Profeſſors der Sheologie in Heidelberg und zugleich be
währten Fachmannes auf dem Gebiete des Schulweſens, eingeleitet
werden. Am zweiten Tage wird Dr. Schenkel als Mitglied des enge
ren Ausſchuſſes den Bericht über die Wirkſamkeit des Proteſtantenver
eins in Verbindung mit einer Rundſchau auf die kirchlichen Verhält
niſſe Oeutſchlands überhaupt erſtatten, woran ſich ohne Zweifel eine
intereſſante Beſprechung anknüpfen wird. Für auswärtige Theilneh
mer des Proteſtantentags fügen wir noch hinzu, daß die Anmeldungen
zum Beſuche bis ſpäteſtens 15. September bei Kanzleirath Quandt in
Berlin zu machen ſind.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlichte geſtern einen Schriftwechſel
zwiſchen dem Contreadmiral Heldt und dem Reichstagsabgeordneten
F. Baudiſſin, in welchem Erſterer Letzteren auffordert, ihm diejenige
Perſönlichkeit namhaft zu machen, welche im Juli d. J. das unwahre
Gerücht ausgeſprengt, den Marineofſizieren ſei eine nicht unweſentliche
Quote ihres Gehaltes zur Deckung der Koſten für das im vorigen
Jahre dem Zollparlamente gegebene Flottenfeſt zurückbehalten. Graf
Baudiſſin hat das Anſinnen abgelehnt, indem er noch heute an die
Richtigkeit jener Behauptung zu glauben vor,ieht.

Die „Poſt“ ſchreibt: Die hannoveraniſche Königsfamilie
ſoll es enogültig aufgegeben haben, fernerhin eine publiciſtiſche oder
anderweitige Agitation zu unterſtützen. Das in Frankreich beſtandene
hannoveraniſche Corps iſt wie ſich der „N. F. Ll.“ aus Wien ſchrei
ben läßt defin tiv aufgelöſt worden allerdings werden die bisperi
gen Mitglieder deſſelben noch eine Zeit lang in materieller Beziehung
dem hannoveraniſchen Hofe zur Laſt fallen. Vor Allem mag König
Georg ſich deshalb entſchloſſen haben, keine Art von Agitation mehr zu be
günſtigen, weil Ausſichten dafür vorhanden ſind, daß Preußen betreffs
des hannoveraniſchen Vermögens einen verſöhnlichen Schritt thun werde.
Und gegenüber einer ſolchen Ausſicht kann man die Sinnesänderung
des Welfenkönigs begreiflich finden. In dem Perſonalſtande des Hietzin
ger Hofes wird jedoch keine Veränderung vorgenommen. Hoffentlich
wird dieſe Nachricht von der endlichen Bekehrung des Exkönigs Georg
nicht ſofort ein Dementi erfahren, wie die kürztich gemeldete des Ex
kurfürſten. Nur begreifen wir nicht, welchen verſéhnlichen Schritt
Preußen thun ſoll. Wir dächten, die zu gener oſe Ausſtattung der de
poſſedirten Fürſten hätte hinlängiich Anlaß zur Bekämpfung der Re
gierung ſeitens des Abgeordnetenhauſes gegeben.

Der Münchener „Volksbote“ bringt einen famoſen Artikel über
die Hundeſteuer, die dem nächſten Baieriſchen Landtage zur Annahme
vorgelegt werden ſoll. Das ultramontane Blättchen ſagt: Hinter der
Hundeſteuer ſteckt nichts anderes als Verpreußerei und Soldaten
ſpielerei. Geld und mehr Geld! ſchreien dieſe Verpreußer; mit eurem
eigenen Gelde alſo will man für euch die Ketten ſchmieden, mit eurem
Gelde Gottesleugner und Preßhuſaren gegen euch, eure Sitten, eure
Prieſter und eure Religion hetzen Mit dieſer Hundeſteuer
wollen die Fortſchrittler eure Söhne und Knechte zur Erntezeit euch
von den Aeckern wegnehmen und in die Caſernen ſtecken, wie es heuer
in Preußen geſchah. Statt im Schweiße ihres Angeſichtes Erntearbei
ten zu thun, ſollten ſie bei größter Sonnenhitze Laufmärſche machen,
bis ſie vom Sonnenſtich umfallen.

Oeſterreichiſche Monarchie
Die Kaiſer Joſephfeier in Slavikowitz hat außer ihrer

hiſtoriſchen Bedeutung und den Beziehungen derſelben auf unſere Ver
hältniſſe durch die Anweſenheit und Haltung des Erzherzogs Carl Lud
wig eine beſondere Wichtigkeit erhalten. Es iſt eine höchſt bemerkens

werthe Kundgebung daß der Erzherzog bei offener Tafel ſeine Unzu
friedenheit darüber ausſprach, daß der Biſchof von Brünn es verſäumt,
ſich beim Empfang einzufinden, als er, als Stellvertreter des Kaiſers
reiſend, die Stadt paſſirte. Miniſter Dr. Giskra beauftragte ſofort den
Statthalter Freiherrn v. Poche, dem Kirchenfürſten dieſe Mißbilligung
ſeines Verhaltens zur Kenntniß zu bringen. Dieſer Vorgang erregte
um ſo größere Senſation, als Erzherzog Carl Ludwig eigentlich im
Geruche clerikaler Sympathien ſteht.

Vermiſchtes.
Leipzig. Hier ſpricht man jetzt von einem Verein von Künſt

lern und wiſſenſchaftlich Gebildeten die unter dem Namen „Spiri
tuiſten“ ſich mit Beſchwörung von Geiſtern beſchaffen und ſich deren
Urtheil über irdiſche Verhältniſſe erbitten. Der Verein ſoll in der That
ernſt gemeint ſein und nicht wenige „Gläubige“ umfaſſen,

Karlsruhe. Von dem kleinen Bade Antogaſt, in einem
Seitenthale der Rench gelegen, kommt die Kunde von einer ſchaurigen
That. Am letzten Sonnabend wurde, im Waldesdickicht verſcharrt und
mit Laub bedeckt, der Leichnam des Freiburger Kaufmanns Mathiß,
eines jungen, ſchönen, als glücklicher Gatte in den beſten Verhältniſſen
lebenden Mannes gefunden. Der Körper zeigte ſieben mit einem drei
ſchneidigen Jnſtrumente beigebrachte, mehr oder minder tödtliche Wun
den. Die Stiefel, die Uhr mit Kette, die Börfe, die Brieftaſche c.
fehlen, ſo daß mit Sicherheit auf einen Raubmord geſchloſſen werden
kann. Mathiß war vor 14 Tagen nach Antogaſt gekommen, hatte ſich
dort einen Tag aufgehalten und dann die Abſicht gefäußert zum Be
ſuch von Verwandten nach dem nahen Rippold?au zu gehen. Von
der Zeit an, wo er zu dieſer Tour aufbrach, hat man ihn lebend nicht
mehr geſehen. Von dem Thäter hat man noch keine Spur.

[Bodenſenkung in Rußland.] Ruſſiſche Blätter thei
len mit, daß am 7. Auguſt um 4 Uhr Nachmittags ſich der Boden
von dem ſogenannten SſokolowBerg bis zum Ufer der Wolga zu ſen
ken begann, wobei ſich auf der ganzen Strecke ein ungeheurer Riß bil
dete. Von den Gebäuden, die auf dieſem Raume geſtanden und die
zum größten Theile den allerärmſten Bewohnern der Stadt gehören,
ſind 63 umgefallen, 3 gänzlich zerſtört, 35 halb zerſtört, 63 beſchädigt.
Unter der letzteren Zahl befinden ſich 5 Fabriken. Nur 11 Gebäude
ſind unbeſchädigt geblieben. Zum Glück haben ſich die Bewohner aller
zerſtörten Häuſer retten können. Gegenwärtig, am 13. Auguſt, hat
das Sinken des Bodens aufgehört.

Jn Konſtantinopel haben in letzter Zeit die tollen Hunde
derartig überhand genommen, daß es bald zu den Wagniſſen gehören
wird, die dortigen Straßen zu paſſtren. Auf die an das Polizeimini
ſterium deshalb gerichteten Vorwürfe erwidert daſſelbe in einer Kund
machung vom 24. Auguſt wörtlich Folgendes: „Es ſind zwar Auf
träge erlaſſen worden, die tollen Hunde zu tödten, ſo oft die Behör
den von dem Vorkommen derſelben werden verſtändigt werden. Zur
gänzlichen Vertilgung derſelben kann jedoch keinerlei Maßregel getrof
fen werden, da die Polizei hierfür nicht competent iſt.“ Jnzwiſchen
aber und bis zur Entſcheidung über die Competenz werden täglich eine
Anzahl Perſonen von den wüthenden Hunden gebiſſen und die Krank
heit greift immer weiter um ſich.

Die „San FranciscoNews“ macht die Mittheilung, daß die
G. ſellſchaft von 60--70 Heutſchen, welche, wie vor einiger Zeit die
„Gartenlaube“ ausführlich beſchrieben, die Jnſel Robinſon Cruſoe's,
Juan Fernandez, unweit Valparaiſo coloniſirt haben, ſich unter der
Führung Wehrhaus des beſten Gedeihens erfreuen. Robinſon's Höhle
iſt jetzt das Logis eines jungen Chilenen, welcher die Schweinezucht
für die junge Colonie verwaltet, und der Ertrag von Ackerbau und
Fiſchzucht laſſe nichts zu wünſchen übrig.

Die Entſchloſſenheit zweier Conſuln, des engliſchen
und des amerikaniſchen, hat einen amerikaniſchen Matroſen auf Cuba
von dem Tode durch Pulver und Blei gerettet. Derſelbe war unter
der Anſchuldigung, bei eine Flibuſtierexpedition betheiligt geweſen zu
ſein, trotz des Proteſtes der beiden Conſuln, daß er unſchuldig ſei zum
Tode verurtheilt worden und die Vollſtreckung des Urtheils hätte zwei
felsohne ſtattgefunden, wenn dieſe ſich nicht, nachdem ſchon zum Laden
commandirt worden, in ihre Nationalflaggen eingedreht, vor den Ver
urtheilten hingeſtellt und erklärt hätten, jeder Schuß der für den un
ſchuldig Verurtheilten beſtimmt ſei, müſſe zuerſt dürch ihre Flaggen und



ihre Körper gehen. Da bedachten die Spanier ſich doch ein wenig,
führten ihren Gefangenen, dem die beiden Conſuln nicht von der Seite
wichen nach dem Arreſthauſe zurück und noch am nämlichen Abende
traf ein Pardon ein.

Evangeliſcher Kirchentag.
Am 31. Auguſt hielt zu Stuttgart der fünfzehnte evangeliſche

Kirchentag nach einem Eroffnungsgottesdienſte in der Stiftskirche ſeine erſte
Sitzung in der für ſeine Berathungen eingeräumten Hoſpitalkirche ab. Zum Präſi
denten wurde der Geh. Rath Profeſſor Dr. Hermann aus Heidelberg gewahlt, nach
dem Staatsminiſter a. D. v. Bethmann Hollweg wegen zu hohen Alters abgelehnt
hatte worauf er zum lebenslanglichen Ehrenpräſidenten des evangeliſchen Kirchen
tags ernannt wurde; als Vicepraſidenten wurden Staatsrath Dr. Duvernoy und
Prälat Dr. v. Gräneiſen berufen. Miniſter v. Golther begrüßte die Verſammlung
im Auftrage und Namen des Königs, Prälat Dr. v. Sturm im Namen des evan
geliſchen Conſiſtorlums. Ueber den Verlauf der Verhandlungen berichtet ein Cor
reſpondent der „Berl. Kreuzzeitung““ Folgendes: Der Vorſitzende Profeſſor Dr.
e brachte in erſter Linie die Einladung des Papſtes an die evangeliſchen

irchengenoſſenſchaften zum ökumeniſchen Coneil zur Sprache und legte feierlichen
Proteſt gegen das Auftreten des Papſtes als Haupt der geſammten Chriſtenheit
in dieſem Schriftſtücke ein, da die evangellſche Kirche ihn als ſolches nicht aner
kenne. Hierauf entwickelte Profeſſor v. d. Goltz aus Baſel in zweiſtündigem
Vortrage ſein Referat über die religiöſen Gegenſätze der Gegenwart, verglichen mit
denen des Zeitalters der Reformation, nach ihrer Verwandtſchaft und ihrem Unter
ſchiede. Er wies nach, daß die Kirche jetzt eine ganz andere Weltſtellung einnehme,
als zur Zeit der Reformation; einerſeits ſei ſie vor den politiſchen und ſoelaglen
Fragen in den Hintergrund geſtellt, andererſeits nehme gegenwärtig das Lakenelement
einen viel thätigern Anthell an dem kirchlichen Leben als früher. Der Staat
werde allmählich zwar nicht entchriſtlicht, aber entkirchlicht, die Kirchenzucht und
die kirchliche Autorität ſeien guf ein Minimum beſchränkt, ja die Kirche demokrati
ſire ſich, und dieſem Strome der Zeit müſſe man Rechnung tragen. Unter den
ſonſtigen Rednern ſind hervorzuheben: Prälat v. Kapff aus Stuttgart der eine
Gebetsreſolution vorſchlaägt, dahin gehend, die gegenwartigen Zuſtände unſers kirch
lichen Lebens, namentlich von Eröffnung des Coneils an zum Gegenſtande heißen
Gebetes zu machen womit die Verſammlung übereinſtimmt; Pfarrer Dr. Muhl
häuſer aus Wilferdingen, der ſich gegen den Proteſtantenverein ausſpricht, weil
er eine zu rativnaliſtiſche Richtung verfolge und an die Leidenſchaften der Menſchen
ſich wende; Generalſuperintendent Dr. Hoffmann aus Berlin, der den Unglauben
zur Sprache bringt, der ſo oft aus dem Studlum der Naturwiſſenſchaften hervor
geht, und wünſcht, daß demſelben durch eingehende Religionsvorträge auf den Uni
verſitäten und überhaupt in den Städten entgegen getreten werde endlich Profeſſor
Kahn is aus Leipzig (Anhanger der ſtrengorthodoxen Richtung), der ſich auf den
Standpunkt der Confeſſionstheologen ſtellte und von dieſem aus mehrere Sätze des
Referenten bekampfte.

Schließlich ſo berichtet die D. A. S. bemerkt noch der Präſident hinſicht
lich des Proteſtantenvereins, daß dieſer Verein als ſolcher nicht weiter Gegenſtand
der Erörterung ſeitens des Kirchentags ſein werde indem das Statut des Vereins
ihn nicht als dem Chriſtenthum feindlich erſcheinen laſſe, und erinnert insbeſondere
an Mitglieder des Proteſtantenvereins, welche, wie Rothe, fur den chriſtlichen Glau
ben in weſentlich fördernder Weiſe gewirkt haben.

Jn ſeiner zweiten Sitzung am 1. September beſchaftigte ſich der Kirchentag
(der ſetzt über 1400 Theilnehmer zählt) mit der Frage ob die Schule als ſolche
auf den Religions Unterricht und die religiöſe Erziehung der ihr anvertrauten Kin
der verzichten könne und dürfe Der Referent, Dekan Burk aus Crailsheim,
wies zuerſt nach daß die Kirche an dieſer Frage um ſo mehr betheiligt ſei als
die Schule eine Staatsanſtalt ſei, der wir unſere Kinder anvertrauen müſſen ver
neinte dann die Frage ſelbſt entſchieden und ſprach ſich ebenſo entſchieden gegen die
ſogenannten eonfeſſionsloſen Schulen aus. Die evangeliſche Kirche, ſagte er, könne
fordern, daß die Wahrheit welche ſie erkannt habe, als Grundlage des Relligions
unterrichts diene; die Schule dürfe das innerlich Getrennte nicht äußerlich wieder
zuſammenfügen wollen. Ganz in ahnlichem Sinne ſprachen ſich die folgenden Redner
aus worauf die Verſammlung von den 12 Theſen, in welche der Redner ſeinen
Vortrag zuſammenfaßte, die 11 erſten unverändert annahm. Ebenſo trat ſie dem
Antrage des Staatsminiſters g. D. v. BethmannHollweg, „der Kirchentag
wolle ſein tiefes Bedauern über die Bedrückungen ausſprchen, denen die evangeli
ſchen Chriſten in den Deutſch Ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen unterworfen ſind, und ſeine
Theilnahme an dem Nothſtande der dortigen Glaubensgenoſſen ausdrücken“, ein
ſtimmig bei. Jntereſſant waren demnächſt die Mittheilungen des Predigers
Carrasco aus Madrid, dem Graf Andreas Bernſtorff aus Berlin als Dollmetſcher
zur Seite ſtand, uüber die gegenwärtigen Zuſtande in Spanien, wo nicht nur in
Madrid Sevilla, Cordova und an vielen anderen Orten ſondern ſelbſt in Burgos
in welcher Stadt auf 30,000 Einwohner 3000 katholiſche Prieſter kommen) die
evangeliſche Wahrheit verkündet werden darf, und es nur noch an Predigern fehlt,
um eine Regetion für immer unmöglich zu machen. Um 4 Uhr ſchloß der Vor
tzende den 15. evangeliſchen Kirchentag, dem hun morgen und übermorgen Con
erenzen der inneren Miſſion folgen werden.

Landwirthſchaftliches.
Nachdem die Rinderpeſt in den Orten Abbau Zechin und auf der

Nieſche bei Calenzig vollſtändig getilgt und nunmehr auch die Desinfection dort
beendet iſt, iſt der um dieſe Orte gebildete Seuchenbezirk auf dem linksſeitigen
Oderufer durch Bekanntmachung der Regierung zu Frankfurt g. O. aufge
hoben und damit zugleich der ganze Kreis Lebus fur den gewöhnlichen Ver
kehr wieder freigegeben.

Eine Extrabeilage des Amtsblattes der Kgl. Regierung zu Poſen enthalt
elne Bekanntmachung des Oberpräſidenten, wonach mit Rückſicht auf die in der
Umgegend von Rogaſen herrſchenden Viehkrankheiten (Maul und Klauen Seuche
und Milzbrand) der Rogaſener Jahrmarkt (9. Septbr. aufgehoben wird.

An verſchiedenen Orten Schleswigs beſonders in Angeln iſt die Maul
und Klauenſeuche unter dem Rindvieh ausgebrochen. Der auf den 10. September
in e fallende Viehmarkt wird deshalb nicht abgehalten werden.

Die Rinderpeſt in Galizien beſteht, nach der „Wien. Ztg. in je 2
Orten des kamlonkger, brodyer und zbarazer und einem Ort des böbrkaer Bezirkes.
Es ſind daſelbſt unter einem Hornviehſtande von 2258 Viehſtuücken in 34 Höfen 129
Viehſtücke erkrankt. Hiervon ſind 29 umgeſtanden und 100 erſchlagen worden. Außer
dem wurden 239 ſeuchenverdaächtige Viehſtücke der Keulung unterzogen.

Zuckermarkt.
Halle, d. 4. September. (Guſtav Gericke.) Rohzucker. Ohne Angebot und

ohne o ktt Zug Föt den Sedatf
affinirter Zucker. Für den Bedarf guter Abzug und da wenig angeboten, wurden letzte Preiſe gern bewilligt. s t n e

Raffinirter Rübenſyrup helle Waare
Rüben-Melaſſe ohne Geſchäft.
Amſterdam (3. Sept. Feſt. New-Pork (2, Sept. Havanna Zucker

Nr. 12. 12,.
etroleum.

Berlin (3. Septbr. Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß inPoſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 pr. 75 à 7 L
pr. Oct. Nov. 7 à 7 bez. pr. Nov. Dec. 79 à 777 bez. Gek. 1250 Ete.
Kündigungspreis 7 Hamburg: Sehr feſt loco 142, à 15, pr. Sept.
14 Bremen: Standard white loco und pr. Sept. 65 bez. Antwer
pen: Raffinirtes, Type weiß, loco 56, pr. Sept. 557,, pr. et. 66 pr. Oct.

Dec. 56. New ork (2. September) Raff. in New Vork 32 do. in Phi
ladelphia 32.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 5. SeptemberPredigt Anzeigen. e

Zu N. L. Fräuen: Vm. 9 Digeonus Pfanne. Nach beendigter Predigt allgemelBeichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 herber Br Wien
Ab. 6 Katechismus Predigt (1. Bitte) Conſiſtorſalrath

Zu St. Ulrich: V. 9 Oberdiagconus P. Sickel. Nm. 2 Domprediger Zahn
Zu St. Moritz: Vm. 9 Domprediger Focke. Nm. 2 Diaconus NietſchmatVm. 8 Kindergottesdienſt Derſelbe ſchman
Hospitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.

darge e r n n m e dvli rche: Mrg. ruhmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 iNm. 2 e des äueif un winnu Neumarkt: Vm. aſtor Gruneiſen. Nm. 2 Kinderlehre Candidat Rönnecke,
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com
miunton Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Prediger Pfaffe

Diaconiſſenhaus: Nm. 5 Bibelſtunde Paſtor Grüneiſen.
Ev. Lutheriſche Gemeinde Vm. 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 19--12 enchariſtiſche Abendmahlsfeier; N. 3—4

vt. l s 23.aptiſten Gemeinde: Vm. 9 N. 3 und jeden D stag Ab. 8von A. Geißler- Ranniſche Straße Nr. 16. n e nnereteg gr s grerin
Jsraelitiſche Gemeinde: Ab. 69, Gottesdienſt in der Synagoge.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 10 12 u. Nm. 1--2 Barfuüßerſtraße 5.
n Verein: Ab, 8— 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung).

Stadtmuſikchor (John): Nmm. 3 in „Bad Wttekind“!.
MilitgirMuſikchoör v. Iſten Thür. Jnf.Reg. Pr. 31: Nm. 3 u. Ab. 8 in der

„„Weintraube“.
MilitairMuſikchor v. 3ten Thür. Jnf.Reg. Nr. 71; Nm. 3

ten u. Ab. 79, in Rocco's Etabliſſement.
HandwerkerBildungsVerein: Ab. 7 in Mullers Bellevue.

in Freybergs Gar

Montag den 6. September
Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8—1, Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar. u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12u. Nm. 2 5 Rath ausgaſſe 18.Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2— 6 gr. lernen 23.

WaarenLager nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis Ab, 9,
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.

e n Ab. on Garnier 5.aufmänniſcher Verein Ab. 8- 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsftr. (Unterricht in der engliſchen Sprache: Dr. Julius ringe e Se
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“!.
Turnberein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Halliſcher Sängerbund: Ab. 7 Concert in Mullers Hellevue.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Seit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's BadeAnſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bäder zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbader gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Bisenbahnfſahrten, (0 Courierzug S Schnellzug, Per
ſonenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vin. (0), 8 U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau, 2 U. Nm. (D), 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchluß
e gute von e S U. M. Ab. n P

nkunft in Halle m. 11 m. 27,30 Ab. 11n h n Mr. 5 II 7,30 U z8Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. (7), 2 U. Nm. (D), 8 u.
Aue Ab. O San

Ankunft in Halle 70 Vm. I N. (D), 7,60 Ab. (D).Nach Leitg u 10 0. V. (6), 71. 209 n (c), u 10 M V.
1 U. 35 Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 U.
r Ab. 9 n Vm.nkunft in Halle: 7, m. (W), 8,z5 Vm. (8), Nm. (P), 5,5 Nim.n en ee 7 e v 79 e e 40 M. Vm. (85) 1 U. 25 d Nm.Ab. Ab. 9 U. Ab. (S, übern. i. Cötne d 5 e (0) (G, uübern. i. Cöthen)

nkunft in Halle: 5, m. (O, 7/5 Vm. (0), 9,0 Vm. I N m.Se e e n den r uNach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 U. 25 M. Vm. (P), 11 U. 15 M.
m ant Weler v W c e u. e Nehts. (8).unft in 8, m. 5 m. 5Nm. (8), 10, Nechts. Be S r

Personenposten, gang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Duerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M
Nehts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
4. September 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101 07, do. 93

3 o Stagtsſchuldſcheine 81
Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 79 Oeſterreich. EreditAn

ſtalt 111 Jtalleniſche Anleihe 54 Amerik. Anleihe 88
„„EiſenbahnStamm-Aetien. Altona- Kiel 106. VergiſchMärkiſche

138. BerlinAnhalt 186. BerlinGörlitz 722. BerlinPotsdam 1977.. Berlin
Stettin 129 BreslauSchweidnitz 114 CölnMinden 121 CoſelOderb. 111
Magdeburg Halberſtadt 155 Magdeburg Leipziger 203. Mainz Ludwigsha
fen 137 Mark. Poſen 63 Oberſchleſiſche 184. Oeſterr. Franzoſen 211Oeſterr. Lombard. 140 Rechte Oderufer 93 Rheiniſche 115 Shatin er 136.

Banken. 4 o HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Actien 104
Oeſterr. Noten 837,.

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151
dam kurz 143 Amſterdam lang 142
Bremen kurz 112 Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: Loco 53 September 52

April Mai 50,
Nüböl. Loco 12 Septbr. Oetbr. 122 nSpiritus. Tendenz: feſt. Loco 17 Sept. Oetbr. 169.. Oetbr. Nov. 16

Hamburg lang 150,. Amſter
London 3 Mt. 24 Wien kurz 83

Septbr. Oetbr, 52

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn d
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